„ 
ei) 
{ 


Ur. 89. — eres Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann ir Stettin, kirchplatz 34. 5 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt. 


vierteljährlich: duch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum iu Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


höht. 


nement für den Monat März auf die lage vielmehr in der Kommiſſion prüfen; und 
täglich 905 erſcheinende Pommerſche dem, was uns annehmbar erſcheint und zweckdien⸗ 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung . ich erfenne I San ie V 
alle Poſt⸗ gegenüber dem früheren Entwurf hat. Darauf 
67 Pf. Beſtellungen nehmen N W an a ae großen Werth, 
ö iſt aber nothwendig, daß der Zoll auf aus⸗ 

Die Redaktion. ländiſchen Tabak erhöht wird. 0 5 
u %⅛˙· A tdabakbauende Bevölkerung nicht viel Nutzen von 
eee Vorlage. Bei dem niedrigen Zoll der Vor⸗ 
E. L. Berlin, 21. Februar. lage kann unſer Tabakbau nicht mit dem aus⸗ 
en kor An Arbeiter⸗Entlaſſungen 
1 5 1 1 ene Leni, wie ſolche in 
3. Plenar⸗Sitzung vom 21. Februar er Agitation in Ausſicht geſtellt werden. Na⸗ 
43. Pleuar⸗ 5 Hor. € 2 1 AN 5 97 9 e 8 d an 
teht die Tabakſteuer⸗ des Tabakfabrikanten⸗Vereins mit Vorſicht aufzu⸗ 

en der Tagesordnung ſteh nehmen. Auch bezüglich der 5 Pfennig⸗ 

Schabſekretür Graf Poſadowsky: Yon in dieſer Beziehung übertrieben. Ma 
der 1893er Vorlage unterſcheidet ſich die jetzige 1 die 5 Pfennig Zigarre 
in mehrfacher Beziehung. So dadurch, daß die Mit den Stenerfügen (25 Prozent vom Fabrik⸗ 
Tabakſteuer diesmal nicht auf Zigarren⸗Importe Sa Lan Tae er 110 Me Rauche, 
i i höheren fi 8 erklärt ſi edner einver⸗ 
ausgedehnt iſt, letztere vielmehr einem höh ſtanden. Er beantragt die Verweiſung an eine beſſe 
dadurch, daß diesmal ein um 13 Millionen Kommiſſion von 28 Mitgliedern und ho 


ämter an. 


Deutſcher Beichstag. 


Zolle unterworfen werden. Vor Allem aber 


wachſen ja die Reichsausgaben jährlich um 
4 Prozent. Fü 2 7 
Mehrbedarf auf 32 Millionen zu ſchätzen. 
künſtliches Defizit, wie man es uns nachſagt, iſt 
von uns nicht geſchaffen worden. Um ſo weniger f 
als wegen Verlaſſens des alten Veranſchlagungs⸗ 
verfahrens bei den Einnahmen künftig auf Ueber⸗ 
chüſſe nicht mehr fo wie bisher zu rechnen iſt. 
Bie Tabakſteuer⸗Mehrergebniſſe find auf 32 
Millionen veranſchlagt, aber im günſtigſten 
Falle wird dieſes Geſetz erſt am 1. Juli ſch 
dieſes Jahres in Wirkſamkeit treten. Für 
ben Reichstag liegt jedenfalls die moraliſche Ver⸗ 
pflichtung vor, für die Deckung zu ſorgen, nach⸗ 
dem er die Militärvorlage genehmigt und auch 
dem durch die Handelsverträge bedingten Ausfall 
an Einnahmen zugeſtimmt hat. Redner bekämpft 
ſodann die anderweit vorgeſchlagenen Reichs⸗ 
Erbſchafts⸗ und Reichs⸗Einkommenſteuer, ebenſo 
wie auch die Luxusſteuern. Nach alledem kommt 
man immer wieder auf die beiden Steuerobſekte 
zurlick: Tabak und Bier. Den Genuß von Tabak 
kann man ſich verſagen, ſogar zum Vortheil der 
Geſundheit. Und auch Bier iſt ein Luxusartikel, 
wenigſtens ſoweit der Genuß über den 
fländigen Durſt hinausgeht. (Heiterkeit.) B 
Bier kommen aber ſtaatsrechtliche nken 
Betracht, denn erhöhen wir in Norddeutſchland 
die Bierſteuer, ſo würde Süddeutſchland erhöoyte 
Aequivalente dafür zahlen müſſen, und das hätte 
dieſelbe Wirkung, als wenn Süddeutſchland erhohte 
Matrikularbeiträge zahlen muß. Da bleibt alſo 
nur der Tabak. Wenn ich von den intranſigenten 
Gegnern der Tabakſteuer abſehe, fo giebt es doch 
auch gutwillige. Die ſe ziehen Zollerhöhungen auf 
Tabak vor, parallel mit einer geringeren Steuerer⸗ 
höhung. Der Gedanke iſt ſchön, aber nicht durch⸗ 
führbar, denn er würde unſeren Tabakbau zum Er⸗ 
liegen bringen. Wir können den Tabakzoll ja nicht 


den Gedanken als undurchführbar, gleichwie in 
England den heimiſchen Tabakbau einfach zu ver⸗ 
bieten und hohe Tabakzölle einzuführen. Daher 
gebe es alſo nur: entweder Monopol oder Fabrikat⸗ 
ftener. Und will man das Monopol nicht, dann 
bleibt, um höhere Erträge aus dem Tabak zu er⸗ 
zielen, nur die Fabrikatfteuer. Es führt kein 
anderer Weg nach Küßnacht. (Heiterfeit.) Weiter 
verbreitet ſich Redner über die Detailvorſchriften 
der Vorlage, ſpeziell die Nothwendigkeit der 
Werthbeſteuerung. Was den Konſum anlan ge, fo 
ſcheine ſeſtzuſtehen, daß die Zollerhöhung von 
1879 auf denſelben nicht eingewirkt habe. Ganz 
haltlos jet daher auch die Verſicherung des deut⸗ 
ſchen Tabakfabrikanten⸗Vereins, daß der Deutſche 
nicht mehr pro Kopf für ſeinen Tabakgenuß aus⸗ 


da an das Bier. Da ſei doch der Verbrauch 
pro Kopf ſeit 1879—80 um 7½ Mark pro Jahr 
geſtiegen. Das Gerede von vorausſichtlichen 
Arbeiterentlaſſungen ſei alſo nichts als die un 
derantwortlichſte frivolſte Hetze gegen die Vorlage 
der verbündeten Regierungen. Der ganze Kampf 
gegen die Vorlage ſei nur ein Kampf der 

8 Pfennig⸗Zigarre gegen die verbündeten Negie⸗ 
rungen. (Heiterkeit.) Was die Kontrollbeſtim⸗ 

mungen aulange, ſo würde ſich die Kontrolle für 
die lleinen Betriebe ſo geſtalten laſſen, daß ſie 
nicht zu ſehr beläſtigend ſei. Es ſei alſo irrig, 
daß gerade die kleinen Betriebe unter der 
Jabrikatſtener am meiſten leiden würden. Zum 
Schluß wiederhot der Staatsſekretär nochmals, 
wer die Militärvorlage und den Ausfall bei den 
Handelsverträgen genehmigt habe, werde ſich der 
Verpflichtung nicht entziehen können, dieſe ſo ab⸗ 
geſchwächte Vorlage gutzuheißen. Es würde dem 
Reiche nur zum Schaden gereichen, wenn man 
ihm die Mittel verſaze. 


Abg. Müller- Fulda (Zr): Auf die 
letzteren Aeußerungen kann ich nur erklären, daß 
meine Partei die Militärvorlage nicht geneymigt 
hat. Es iſt danach auch Sache der Parteien, 
welche die Militarvorlage durchbrachten, die Mittel 
zu beſchaffen. Mir geben zu, daß die jetzige 

orlage gegen die frühere abgeſchwächt fit. 
Namentlich find die Bedenken in technischer Bes 
ziehung verminderte. Wichtiger aber als alle 
techniſchen Fragen iſt die wirt ſchaftliche. Es 
ſcheint doch unzweifelhaft, daß eine Verringerung 
des Konſums eintreten wird, und da fällt ins] 
Gewicht, daß gerade in der Tabakindustrie Ar⸗ 
beiter Beſchäftigung finden, die für andere Be⸗ 
ſchäftigungen körperlich zu ſchwach find. Be⸗ 
denklich erſcheint uns auch der koſtſpielige Ver⸗ 
waltungsapparat, mit dem man weit mehr als 


gen 


lei 


32 Millionen heransichlagen köunte. Wir ſind Da das Wer 


der Anſicht, daß wir bei gehöriger Sparſamkeit auch 


auch ohne neue Steuern auskommen können. Nach Vorlage von 


nenen Forderungen kommen. Hauptſache iſt es doch, 
da nicht die ſchwächeren Schultern belaſſet wer⸗ 


ven, Vorläufig wird jedenfalls die Vorlage an Einklang zu bringen. 


r 25 


darau 


ſache 
jährige 
ferner die 


ruinirt. 


vielleicht etwas herausſchälen, was ohne gefähr⸗ 
liche Folgen die Einnahmen aus dem Tabak er⸗ 


Wir wollen uns nicht auf einen pure ab» man ſtärkere Schultern. Dieſe Vorlage lebnten dung nur den Einzelfall betrifft, aber ich bean- arbeitete der Monarch mit dem Chef des Mil 


Abg. Klemm (Ludwigshafen, nl.): Auch 
orlage große Vortheile 


ändiſchen konkurriren. 


Millionen an. 


nen ſein dürfte. 
Müller⸗Fulda faſſe ich als in 
ebenſo ablehnend 

des Herrn Fritzen. 


Deutſche auferlegt — 


ginnt damit: 


Arbeiter herabſetzen. 


Vorſchläge gemacht, 


Sonſt hat die 


gt ferne 
auf aus, den Roht er 
mit Fakturenbrieſen zu verkaufen, ſondern freihän⸗ 
dig. Die Vorlage nimmt einen Ertrag von 32 
Ich glaube, der Konſum⸗Rückgang 
wird viel größer ſein, als man ihn jetzt annimmt, 
er wird vielleicht ein volles Viertel betragen, jo 
daß nur auf ein Mehr von 20 Millionen zu rech⸗ 
Die Erklärung des Herrn 


Redner beleuchtet 
läſtigen Kontroll⸗Beſtimmungen. 
nach dem Werth bemeſſen. Redner bezeichuet ferner sa 9 9 5 ſo bemerkt er weiter, heraus, daß 
Schon jetzt iſt die Beunruhigung dieſer Induſtrie 
eine ſehr große. Ich kann Sie nur bitten, lehnen 
Sie die Vorlage ab. 


Abg. Graf Holſtein (konſ.): Der größte 
Theil meiner Freunde ſteht der Vorlage freundlich 
gegenäver. Eine bindende Erklärung können wir 
aber erſt nach den Berathungen der Kommiſſion 
abgeben. Sollte ſich der Rauchtabak vertheuern, 
fo ſtopfe man doch die Pfeife etwas weniger voll! 
(Gelächter links.) Immer, wenn eine neue Steuer 
kommt, ſagt die betreffende Induſtrie, fie werde 
So auch jetzt. Die Unbegründetbeit 
dieſer Schilderung wird ſich ja in der ommiſſion 
At a Aber das 1 110 all Berne 
1 2 wir unſer Votum jetzt noch nicht abgeben wollen. 
zugeben vermöge, als bisher. Man erinnere ſich Ich 185 mich get vom Bundesrathstiſche 
einmal wieder das Wort Bier gehört zu haben. 
Die Bierſteuer wäre durchaus zu empfehlen. An 
trotz hoher Bierſteuer — die übrigens lange nicht 
ſo groß iſt, wie die Trinkgeldſteuer, die ſich der 
wird der Deutſche doch 
fortrahren, Bier zu trinken, — fürs Vaterland! 
(Heiterkeit) Wenn wir ſtatt all der vielen 
Steuern, die hier eingebracht und abgelehnt wer⸗ 
den, eine Bi vſteuer beſchließen wollten, würde 
uns das Vaterland nur Dank wiſſen. (Beifall 
rechts.) ee Een 
Abg. Förſter (Reuß, Sozialdemokrat) be 
Daß nach Ablehnung der vorjähri⸗ 
Vorlage ſchon jetzt wieder eine ſolche Vorlage 
eingebracht ſei, zeige ſo recht, von welcher Art 
unſer parlamentariſches Regime ſei. Nach Ein⸗ 
führung der Fabrikatſteuer auf den Tabak, der 
keineswegs als Luxusgegenſtaud augeſehen werden 
könne, würden zweifellos umfangreiche Entlaſſungen 
von Arbeitern ſtattfinden, als Folge eines ſtarken 
Konſumrückganges. Und je höher die Steuerſätze 
würden, deſto kleiner werde der Kreis der Fabri⸗ 
kanten werden, und die übrig bleibenden würden 
der Regierung ſchließlich das Monopol auf dem 
Präſentirteller entgegentragen. Um den Ausfall, 
den ihnen die Fabrikatſteuer bereite, wieder einzu⸗ 
bringen, würden die Fabrikanten die Löhne ihrer 
Um dem Mittelſtand, dem 
kleinen Handwerkerſtand zu helfen, würden von 
der Regierung und den Regierungsparteien aller⸗ 
deren Wirkung zum 
Mindeſten problematiſch ſei. Die Thatſache da⸗ 
egen, daß durch dieſe Vorlage die Vernichtung 
einer Maſſe kleiner Exiſtenzen herbeigeführt werde, 
ſei nicht problematiſch. 

Abg. Zimmermann (Antiſemit) bedauert 
im Namen ſeiner Partei, daß eine ſolche Vorlage 
ſchon wieder den Reichstag beſchäftigen müſſe. 
t Bier gefallen ſei, ſo müſſe er aber 
dagegen proteſtiren, daß etwa die Bierſteuer⸗ 
Neuem aus der Verſenkung erſcheine. 


Berathung in einer Kommiſſion ſtimmen, da an den mir unterſtellten Polizei⸗Behörden Diszi⸗ fanterie von Hahnke und empfing ſodann den 


rathung. 


RES Ve en PER ORE me] ſt'mmtere Feſtſtellung über den Begriff der 


25. Plenar⸗Sitzung vom 21. Februar, die Hinterbliebenen eines bei Gleiwitz im Kamp Handelsminiſter die Frage eines mie 5 
11 uU 


r. 5 ' b f Hr 

Das Haus ſetzt die Berathung des Etats des reichend geforgt werde. Die privaten Sammlungen Forderungen bei Neubauten in Anregung gebracht 
3 | Minifterinnne 8 Innern mit Ge Ausgabe- machen einen peinlichen Eindruck. Bnurben.  aanlikıen bi 
Zigarre wird Kapitel „Landräthliche Behörden und Aemter“ ce f : 5 
i könnte viele fort, das nach are Auweg er Debatte ge⸗ Der Miniſter hat bereits eine außerordentliche Dr. v. Schelling über dieſe Frage eingelei 
etwas kleiner machen. nehmigt wird. | | 


Berlin“. 


dem Vorredner durchaus bei, kann aber deſſen Verwaltungen, 17000 Mark, wünſcht 


baren Decken auszuftatten, damit nicht nach jedem Zuwendungen an die katholiſchen Vereine zur Berathung des Kultusetats von Abgeordneten ver⸗ 
und das Krankentransport eine Desinfeltion des ganzen Beſſerung entlaſſener Strafgefangenen. 


Fall iſt bereits Abhülfe geſchaffen. Di ſäfts⸗ ; Zei ; Frztfi Bor ; 

ſprache RE ale aws ö l gelegentlich eine Zeitung Nachrichten von ärztlichen zu oft in Widerſpruch gerathen 
lan t, daß wir überall den Behörden einen pol⸗ der Regierung erhält, kann ja vorlommen, das ſich trotz dieſer ungünſtigen Lage der Phyſt 
niſch korg henden Adlatus geben ſollen. Uebrigens macht di ſe Zeitung aber noch nicht zu einem mer noch Bewerber um erledigte Stellen 
wird ſich die Sache ſo regeln laſſen, daß künftig 


die 


wonach ein ſolches Schauſpiel zu polizeilichen 
Bedenken keinen Anlaß giebt, auch von anderen 
Behörden reſpektirt wird. 


ſollte mehr Bedacht darauf nehmen, daß in lage im Ganzen ſympathiſch gegenüber, wünſcht Twatſache, daß ſich jüngſt für ein Phyſikat, 
heutiger Zeit guten Theaterſtücken nicht Schwierig⸗ 


keiten bereitet werden; die Theater bieten ohnehin = 3 5 Be währt, weil der betreffende Ort mit Aerzten zu 
wenig Gutes. Abg. Knebel (ul.) ſtimmt im Weſentlichen 


von 


Stätten der Bildung zu ſein (Abg. Rickert ruft: 
Die Schriſtſteller?); ja die meiſten Schriſtſteller 
Emelfal A e daß 8 en ent, die Wirkungen des gleichen Geſctzes in Weitfnlen |dem Vorſitz des Fürſten zu Oohenlo e abgehaltene 
ſchieden, daß die „Weber-⸗Auffübrung geſtattet Naben 50h der 205 Dr Gate Sitzung des Staatsminiſteriums dauerte fait fünf 
ſein ſoll; ich danke den Polizeibehörden, welche es dei 

neuerdings unternommen haben, dieſe Frage von 
Neuem zur Entſcheidung zu bringen; wir müſſen 
energiſch dahin wirken, daß den ſubverſiven Teu⸗ 
denzen energiſch entgegengetreten wird. (Bravo.) 


daß 


greifen kann; iſt das nicht auch Umſturz? Was .. .. 
ung bedroht, iſt die gemeine Intereſſenwirthſchaſt, 


die 


ihrer Königstreue brüſtet. (Ziſchen rechts.) 


Intereſſenwirthſchaft in allen Kreiſen vorhanden der Novelle zum Gerichtsverſaſſungsgeſetz in der 


iſt, 


Kreiſen beſeitigt wird. (Sehr richtig!) Ich habe gerer Debatte angenommen. Danach werden die 
betont, daß die Gerichtsentſcheidung immer nur Oberlandesgerichte künftig für die Berufung gegen 


den 


Dingen entgegentreten; noch können wir es, ges ſtändig ſein. = - 
ſtützt auf die große Mehrheit der noch unver⸗ Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
gifteten Menge. Die Angriffe des Abg. Rickert tages beanſtandete heute die Wahl des Abg. Col⸗ 


ſind 


welche die Preſſe gegen mich ſchleuderte. 


daß das Gericht zu einem Verbot der „Weber“ 
kommen wird. Es ſei nur nöthig, daß durch die die Reſolution des Abg. v. Stumm, betreffend 
polizeilichen Eingriffe nicht gute Werke der Kunſt Einführung eines wirkſamen Schutzzolles auf 
getroffen werden. 


auch darüber zu wachen, daß die Gerichte ihre langte noch folgende Reſolution von Habiſch⸗Ham⸗ 
Kompetenz nicht überſchreiten. Wenn Leute, denen macher mit 12 gegen 6 Stimmen zur Annahme: 
der wirthſchaftliche Untergang droht, ſich dagegen „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, ſchleu⸗ 
ſträuben, jo iſt das wobl erklärlich; aber ſie nigſt einen Geſetzentwurf vorzul gen, wonach auch 
haben ſich — mit wenigen Ausnahmen — durch⸗ zollfreie Waaren unter der im Zolltarifgeſetz von 
aus legal verhalten. 


Aeußerung des Miniſters bin ich zufrieden; nach das Doppelte erhöht werden können. 
der erſten Rede glaubte ich allerdings, daß 
eine Kritik des Gerichtes ſtattgefunden hatte, fabrikanten und ⸗Häudler hat heute dem Reichs⸗ 
die ich unter allen Umſtänden vermieden ſehen tage eine mit 74 366 Unterjchriiten bedeckte Pe⸗ 
möchte. tition überreicht, in welchem die Unterzeichner — 


jagen, weun der Juſtizminiſter eine Entſcheidung ſonen — um Ablehnung der Tabakſteuervorlage 
f 570 11 0 a aum ee Ei 5 1 Zulu bitten: 818 i ſoll außerdem erklären, daß 
g sie 8 doch wieder mit Dieſe Tabakſteuer⸗Vorlage ſei mit der Zuſage Ich kann dem Miniſter nur rathen, in Zukunft der Tabak in Deutſchland eine höbere Beſteuerung 

ein paar Jahren wird man un ch Caprivi's, daß die ärmeren Klaſſen, die ſchwächeren a 


ächeren vorſichtiger zu ſein. 
Schultern nicht belaſtet werden ſollen, nicht in 


l i Miniſter v. Köller: Ich kenne Herrn Rickert — Heute Vormittag hörte Seine Majeſtät 
| bringen. Weshalb führe die Re- zu gut und zu lange, um. feinen Nathſchlagen zu der Kaiſer von 10 Uhr ab die Vorträge des 
ine Kommiſſion gehen müſſen; dieſe kann doch gierung denn nicht die Reichseinkommerſteuer ein ?! folgen. (Heiterkeit) Es iſt mir nicht eingefallen, Miniſters des königlichen Hauſes, von Wedel⸗ Division. Die letztere ſoll jetzt die Nummer 


rungen der Sanitä 2 8 „ denſelben ablehnen. 0 | ö erhan ö 
polizeilichen Heftige heine 115 ne Der Fonds wird ohne weitere Debatte bes dieſe neuerdings in der Oeffentlichkeit wie 


lichen Verhältniſſe zu heben. willigt. 


Abg. Dr. 9 weki ( are 1 
ſich, daß die Polizei in Löbau ein polniſches ſich gebeſſert hat. K 

Schauſpiel zur Aufführung nicht erlaubt hat, weil 
die Beamten es nicht leſen konnten. Man ſollte do. 5 a Bent 55 
doch für Beamte, die der polniſchen Sprache wirken wird. Die beiden einzigen Organe, deren über, und es iſt gar keine ſeltene Erſcheinung, daß 
mächtig ſind, in jenen Gegenden ſorgen. 


Irtitag, 22. Februar 1805. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


9 Agenturen in Deutschland: In allen grössere 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogle 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. ‚Greifswald G. Illies, 

Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank. 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Piesdorf, und des Kriegsminiſters, Generals 
Jufanterie Bronſart von Schellendorff; hie 


Kabinets, General⸗Adjutanten, General der Is 


{ 1 Bürgermeiſter der freien Stadt Hamburg, 
Damit ſchließt dieſe Debatte. — Das Dr. Versmann. Zur Frühſtückstafel waren kei 


Schluß 5 ¼ Uhr. 


£ öffentlichen und der privaten Tanzvergnügungen, 
E. L. Berlin, 21. Februar. damit die Gendarmen nicht ſo dem Publikum Seine Dur 


3 und den Gaſtwirthen ge enüber in mißliche Lage laden find. 
Preufiſcher Landtag. kommen. == Anläßlich der zweiten Leſung des Bürger⸗ 
Abgeordnetenhaus. Abg. Metzner (Ztr.) wünſcht, daß für lichen Geſetzbuchs iſt von dem preußiſchen Her 


mit einem Wilddiebe erſchoſſenen Gendarmen aus⸗ Schutzes der Bauhandwerker in Bezug auf ih 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Lindig: welche von dem früheren Juſtizminiſter H 


er d 55 99 une 0 waren, von ſeinem n b 
Es folgt i Hei Abg. Hugo Hermes (frſ. Vereinig.) be⸗ aufgenommen und es werden daher im Zujan 
folgt das Kapitel „Poltzei⸗Verwaltung zu 1 die ee 200 gun 1 5 15 mne d mit Ber de 11 5 5 0 
Abg. frei „Ausgaben der Polizei (2 ark) und wird des Herrn Handelsminiſters zwiſchen den beth 
de Graf Douglas Cheit.) wünſcht Ber⸗ ligten Reſſorts eingehende Verhandlungen ill 


5 n een au e de Aar en S = 

Ab X 1 ; Bei dem Dispoſitionsfonds für Strafanſtalts⸗ auf die gewerbepolizeiliche Seite der Sache 

g. Dr. Langerhans (freif. Vg.) ſtimmt erſtrecken dürſten. ie 
— Seit einer Reihe von Jahren iſt bei ber 


Abg. Schmidt ⸗ Warburg (3Ztr.) reichliche 


ſchiedener politiſchen Richtungen, insbeſondere . 
a 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Lindig: der nationalliberalen und freikonſervativen P 

te prophylak⸗ Es gelangt nur ein geringer Betrag des Fonds die Nothwendigkeit einer Reform des Mediz 

Per dn d 95 en umd unde den ee 5 und nen ee der 

Abg. Dr. „ Elberf ; Vereine find ſtets gleich berückſichtigt worden. eit einer Aufbeſſerung der Gehälter der Kreis 

i ee en eee Bei dem Titel: für Wohlthätigkeits⸗Zwecke phyſiker hingewieſen worden. Unter Anerkennung 

der unzulänglichen Beſoldung dieſer Beamten 
g. Dr. Arendt (fi) den Miniſter, haben die Miniſter ſtets das größte Wohlwol 
künftig Lotterien zu Wohlthätigkeitszwecken nicht für dieſelben bekundet und eine Beſſerung de 


Herold (Ztr. 
es für ganz ſelb 


unterwerfen haben wie Priba 


über. O 


0 e auch u eu ; 
unrichtigen Nachrichten dementiren, ſo hoffe ich geſuchteſten Aerzten in ihren Kreiſen zählter 
doch, daß fie ſich weiter entwickeln und günſtig der Ueberfüllung im ärztlichen Stande längſt 


ſich die ag e i u ſind „Der Reichs⸗An⸗ 
„ 5 e . zeiger“ als offizielles, und die „Berliner Kor⸗ 
„Miniſter v. Köller: Für den einzelnen reſpondenz“ als oifiziöfes Organ 1 daß außerdem 


Phyſikus als Hausarzt abgeſchafft wird, weil jeine 
amtlichen Verpflichtungen, namentlich wenn f 
Dien) reiſen erforderlich machen, mit den hause, 


e HR et 8 gleichfalls e Ueberfüllung im ärztlic 
5 Te al 8 5 Hier er Re es Eta es Beruf nur zu erklärlich; doch enthebt das 
Beſcheinigung eines poſenſchen Beamten, willigt. 5 : 8 Staat nicht der Vapffihiung, . Beamten 
Es folgt die erſte Leſung belreffend die Ad⸗ eine befjere Beſoldung zu Theil werden zu laſſen 
jazentenfiſcherei in der Rheinprovinz. Wie wenig befriedigend die Lage der Phyſiker d 
Abg. Febr. v. Heereman (Zt.): Man Abg. v. Plettenberg (k.) ſteht der Vor⸗ Allgemeinen iſt, erhellt wohl am beſten aus 


aber noch genauere Prüfung mehrerer Einzel⸗ offenkundig nur etwa 2100 Mark Einkünfte ge 
beſtimmungen. ö 


z dem Vorredner bei, hat aber Bedenken dageg Han 1 1 55 5 N dien | 
ff A 3 2 : 1 „ er 1 gegen, auf Erwerb aus ärztlicher Thätigkeit bietet, e 
Aa 1 8 abe len a, daß die Rechte der Uferbefiger nach der Länge des den zahlreichen, 10 nicht aue 
x zungen drt, Uferbeſitzes bemeſſen werden ſollen. werbern etwa dreißig ältere Phyſiker gen 

Abg. Kirſch (Ztr.) hätte es lieber geſeheu, haben ſollen. . 
wenn man noch einige Zeit gewartet hätte, um Die geſtern im Reichstagszebäude un 


abzuwarten. i 


chden Stunden. Sie begann um 2 und endete ert 

(Ztr.) für die Vorlage geſprochen, geht dieſelbe an gegen 7 Uhr. Der Finauzminiſter Dr. Miquel, 
eine Jer Kommiſſion zur Vorberathung. „welcher durch die Theilnahme an der Berathung 
Sodann vertagt ſich das Haus. über das Stempelitenergefeg im Abpevrbnete 

Aa den u a Uhr. G 1 eben war, wurde durch den Ai 
Bg.): Es i 125 agesordnung: Kultus⸗“ Staatsſelretär Meinecke vertreten. Die übrig 
N ae Schluß 3°, Uhr. — Miniſter nahmen ſämtlich au dir Sitzung 
Theil, außerdem auch der Staatsſekretär Gra 
Poſadowsky. 


Roſtock, 21. Februar. Aus Ludwigsl 
wird gemeldet: Die hierher gebrachte Leiche 
kaiſerlichen Geh. Legationsraths Lndwig v. Hirſch 
feld wurde heute hierſelbſt feierlichſt beigeſetzt. 

Stuttgart, 21. Februar. Abgeordneten 
Nach einem ſcharfen Wortgefecht zwiſchen Gro 
und Haußmann einerſeits und Sachs und Gne 
lingen andererſeits wurde die Präſidentenwahl a 
beute Nachmittag 4 Uhr verſchoben. In Fo 
eines Uebereinkommens zwiſchen der Volksparte 
und dem Zentrum ſind für die Wahl Paye 
(Volkspartei) bisher 52 Stimmen, alſo die Mehr⸗ 
heit, geſichert. Es wird die Bildung einer neuen 
Fraltion angeſtrebt, welche alle Mitglieder um⸗ 
faſten ſoll, die nicht dem Zentrum oder der D 
mokratie angehören. Bst: 


Deutſchland. 


0 Berlin, 21. Februar. In der Juſtiz⸗ 
Miniſter v. Köller: Wenn die gemeine kommiſſion des Reichstages wurde heute § 123 


in allen Kreiſen eingeriſſen iſt und ſich mit 


ſo ſorge er dafür, daß fie zunäcyſt in ſeinen von der Regierung beantragten Faſſung nach län⸗ 


einzelnen Fall betrifft. Wir müſſen folchen Urtheile der Strafkammern in erſter Inſtanz zu⸗ 


für mich nicht mehr werth, als die Angriffe, bus (Saargemündſ. Der Beſchluß über die 
Güttigkeit ſoll bis nach Erledigung der Erhebungen 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (mE) iſt überzeugt, ausgeſetzt werden. 

Die Zolltariſkommiſſion des Reichstages hat 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 21. Februar. Aus der Mitte eines 
Trupps von etwa 25 Gewerbeſchülern heraus 
wurde mern Nacht ein ſchwerer Gegenstand 
gegen . Fenſter der Adelsreſſource geſchleudert; 
derſeſbe prallte an dem Fenſterrahmen ab. Ein 
zweites Wurfgeſchoß, das ſich als ein zugefeiltes 
Bruchſtück einer Thürklinke herausſtelite, drang in 
ein Zimmer, in weichen ſich der Statthalter miez 
mehreren Herren beſand. 2 

Graz, 21. Februar. Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung des deutſch⸗ nationalen Vereins wurde 
wegen ſtürmiſcher Scenen, die ſich in Folge eines 
Streites zwiſchen zwei Wiener Agitatoren un 
den anweſenden Sozialiſten ereigneten, polizeilich 


Quebrachoholz und auf überſeeiſche Geröſtoffe, mit 
Abg. Graf Limburg (konſ.): Wir haben 12 gegen 7 Stimmen angenommen. Ebenſo ge⸗ 


Dr 1879 vorgeſehenen Vorausſetzung mit Zöllen bes 
Abg. Hobrecht (ul.): Nach der zweiten legt und die Zölle für zollpflichtige Waaren auf 


Der Vorſtand des Vereins deutſcher Tabak⸗ 


Abg. Rickert (fr. Vg.): Was würden Sie ausſchließlich im Tabakgewerbe beſchäftigte Per⸗ 


aufgelöſt. 
Frankreich. 
Im Bereiche des 6. Armeekorps ftehen k 


kanntlich außer der 11. und 12. Infanterie 
Diviſion noch die 39. und 40, ſowie die Vogeſen' 


nicht vertragen könne. 


erhalten; ihre erſte Brigade mit dem 152. 
AJIgnfanterieregiment und den Jägerbataillonen 5, 


1505 und 19 wird die 81. Brigade, die zweite mit 


dem 149. Regiment und den Jägerbataillonen 3, 
10 und 17 wird die 82. Die Brigade von St. 
Nicolas mit dem 153. Regiment und den Jäger⸗ 
bataillonen 2, 4, 20 bekommt die Nummer 83. 
In keinem höhern Verband ſteht jetzt nur noch 

das 146. Regiment in Toul, und in der franzöſi⸗ 
N ſchen Preſſe wird vorgefchlagen, aus ihm mit den 
5 Jägerbataillonen 9 und 18 der 23. Brigade, ſo⸗ 
; wie 1 der 24. eine neue Brigade Nr. 84 zu bilden, 

die dann mit der 83. zuſammen die 42. Diviſion 
ausmachen würden. Das 6. Korps verfügt damit 
Aͤÿöber 6 vollſtändige Infanterie⸗Diriſtonen, alfo über 
diuͤe Infanterie von drei gewöhnlichen Armeekorps. 
Die Artillerie, die ihm zur Verfügung ſteht, iſt 
ſchon ſeit dem vorigen Jahre in zwei Brigaden 
gegliedert, da ſie weit über das Maß der Artillerie 
keines Korps gewachſen iſt. Wir wollen bei dieſer 
5 Gelegenheit auf eine ſehr brauchbare Arbeit des 
bekannten Militärſchriftſtellers Major Schott hin⸗ 
weiſen: „Das franzöſiſche Heerweſen in 1894.“ 

(Berlin, Bath.), in der als Ergänzung zu ſeiner 
früheren ſchon von uns erwähnten Arbeit: „Frank⸗ 
keichs Kriegsvorbereitung ſeit 1889“ die Maß⸗ 
nahmen dargelegt werden, die unſere weſtlichen 
Nachbarn im vorigen Jahr zum Ausbau ihres 
Heerweſeus getroffen haben. Mafor Schott bes 
ſpricht hierin u. g. die Gliederung der Artillerie 
des 6. Korps. Auf die Erweiterung und Neu⸗ 
ſchaffung von Feſtungswerken geht er nicht ein, 
weil er das Heer allein im Auge hat. Es ſind 
im letzten Jahre in Frankreich eine Reihe Be⸗ 
ſeſtigungsanlagen vollendet worden, die jetzt nach 
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ſchiedenen Klaſſen eingereiht werden ſollen. An 
der belgiſchen Grenze werden Arras, Douai, 
Cambrai, Valenciennes, Landrecies, Bouchain, 
Aire und St. Omer aufgelaſſen, dagegen erhalten 
die großen Waffenplätze Lille und Maubeuge, die 
durch Quensnoy, Combi und die Forts an der 
Scarpe und Schelde miteinander verbunden ſind, 
Veerſtärkungen durch Forts und Batterieen. In 
Lille find nicht weniger als 13 neue Werke ent⸗ 
ſtanden; beſonders werden damit die Eiſenbahnen 


— 


= Für Lille wie für Maubeuge wird vorgeſchlagen, 
5 die jetzigen Stadtumwallungen zu ſchleifen und 


Aumſpannen. Die Oſtgrenze iſt natürlich ebenfalls 
bverſtärkt worden, Verdun durch 2 Forts, Toul 
durch 14 Forts und Batterieen, die bis nach 
Fontenoy fur Moſelle und Villey⸗le⸗Sec vorge⸗ 
5 ſchoben find, und ſich hier dem Wirkungsbereiche 
des Forts von Frouard nähern, das den Zu⸗ 
fſluamnienfluß von Moſel und Meurthe deckt. In 
FPgpinal find gebaut worden ein Reduit im Bois 
D dArches und 16 Redouten im weitern Umkreiſe; 
Belfort erhielt 17 Werke, von denen mehrere 
die Thäler der Savonneuſe und der Liſaine decken. 
Beſangon wird verſtärkt durch zwei vorgeſchobene 
Worke, eine Batterie liegt an der Brücke von 
Roide im Engpaß von Lomont. Zu den Be⸗ 
ſeſtigungen von Laugres treten 6 neue hinzu. 
Auch an der italieniſchen Grenze, an den Pyrenäen 
und an der Küſte iſt eine ganze Reihe von Were 
ſtärkungen geſchaffen worden. 


Aſien. 


1 Tientſin, 21. Februar. Ein kaiſerlicher Be⸗ 
fehl vom 19. d. M. giebt bekannt, daß Jaotaj 
Kung und der General Petſchihicas von dem 
\ the zu Gefängniß bis zum Herbſt vexur⸗ 
den; alsdann ſollen ſie wegen des Ver⸗ 

n Port Arthur hingerichtet werden. 


e meldet: Am 17. Februar m 


e 
a 
Mandſchurei und wurden mit Hinterlaffung von 
dreißig Todten zurückgeſchlagen. Die Japaner 
hatten keine Verluſte. Nach Ausſage Gefangener 
war eine Truppe von 3000 Fußſoldaten und 100 
Reitern mit 8 Geſchützen unter dem Oberbefehl 
des Generals Sching von Liaujang zum Angriffe 
auf Kumotſcheng abgeſchickt worden; den Angriff 
am 17. d. M. hatte die aus 1000 Mann In⸗ 
fanterie und dreißig Reitern beſtehende Vorhut 
ausgeführt. 
Aus Haitſcheng vom 17. d. M. iſt folgende 


gegangen: Die Stellung des Feindes bei Niut⸗ 
ſchwang iſt unverändert; die feindlichen Truppen 
bei Liaujang beginnen vorzurücken. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Februar. Wie wir hören, hat 
der Verein Stettiner Kaufleute ſeinen an das 
Stadtverordneten⸗Kollegium gerichteten Antrag be⸗ 
fiüglich des hieſigen Beamten⸗Konſumvereins 
jurückgezogen. Die Angelegenheit ſoll nunmehr 
auf die Tagesordnung einer am Donnerſtag, den 
28. d. Mts., im Konzerthauſe ſtattfindenden Ver⸗ 
jammlung des Gewerbeſchutz⸗Vereins geſetzt werden 
und zur nähern Beſprechung kommen. 


zwecke, welcher in dem nächſtjährigen Etat in 


einſtimmig angenommen worden. 


Konz 


5 Berlin, den 21, Februar 1895. 
Fentſche Fonds, Blond: und Neutenbrleſe. 
Diſch N. ⸗Aul.4 105, 90 bch Weſtf.Pfbr. 4% 105,005 
a 1 0104, 75 b do. 3½% 102,50 
r. C on. Anl. 4105,00 Wſtp. rittſch.3/½%102, 10 

5 do. 3/0/04, 70bG Kur⸗u. Nm. 4% 105,806 
Pr. St⸗Anl. % . Cauenb. Ab. % 105,80 
p. StSchld. 3 ¼%½ 10,50 Pomm. do. 4% 105,80 
Berl. St. O.3½ 102,255 do. do. 3½% 102,600 
dds. n. / % 108.6050 Poſenſch.do. 4% 105,800 
Steit. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 108.800 
Anl. 94 3312010108508 Nh. u. Weſtf. 5 
Be, Rentenb. 4% 105,800 
Bert, Pidbr. 5144,25 Sächſ. do. 4% 105 80% 
do. 4½9½ 117,60 Schleſ, do. 4 105,508 
do. 4% 110,006 Schl.⸗Holſt. 4% 195,80 

do. 3½% 104, 20 Bad. Eſh.⸗A. 4% 105,308 
Nure⸗n. Mu. ½% 108,60 Baier. Anl. 4% 106.90 

o. 4% —.— HambStaats⸗ 
Saudi.) 4% —— Anl. 1886 3% 97,406 
Central⸗ 8½% 103, 0%¼ mb. Rente % 104,600 
Pfandbr.) 30% „10 do. amort. 
DODdſtpr. Pfb. 3½% 10 , 0] Stagts⸗A.3½% 103,000 
Ponmm. do. 3½½ 103,100 | Br. Pr.⸗A. — 124,500 
; do. 5 % 103.7500 N 
i enſche do. 40 . nleihe 4% —.— 
en ne 3 0 02,105 Cölu⸗Mind. 


Sfandbr. 8½½ 102,25 Looſe — 24765 
N Perſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Muünch. Elberf. F. 180 5200 O00 
Feuerv. 460 1 200, 00% Germania 45 1090, 
n Mgd. Feuer 150 4595,006 


N. W. 120 N 


9 4 
cin 300 8410 00% 5, Nat. 15 945,000 
Eaneordin B. 48 1033,00 ch Breuß, Na, 46 88. 


einer Vorlage des Kriegsminiſters in die ver⸗ 


durch neue zu erſetzen, die auch die Vorſtädte 


iroſhima, 21. Februar. Eine amtliche 
epeſche n ö chten die 
Chineſen einen Angriff auf Kumotſcheng in der 


Depeche des Generals der Kavallerie Katſura ein⸗ 


an Der größte Neubau für Schifffahrts⸗ 


Ausſicht genommen iſt, die Vertiefung der 
Schifffahrtſtraße von Stettin bis 


Stettin den tieſſtgehenden Seedampfern der Zugang die 
ermöglicht wird, iſt in der Budgetkommiſſion 


Sucht do, 4% 05,0% Prüm A. b 148 60 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 105,908 Mein. 7⸗Gld. 


& 
= do. Nückb. 40 1005,608 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 21. Februar. 

Die recht umfangreiche Tagesordnung der 
heutigen Sitzung brachte nur wenig Gegenſtände 
von erheblichem Intereſſe, meiſt handelte es ſich 
um kleinere Vorlagen, welche den Vorſchlägen des 
Magiſtrats gemäß Erledigung fanden. Für die 
Beſetzung der auf Beſchluß der Verſammlung ver⸗ 
ſtärkten Oekonomiedeputation ſowie der Hochbau⸗ 
und der Tiefbau⸗Deputation hat das Büreau in 
letzter Sitzung endgültige Vorſchläge gemacht. 

Herr Malkewitz glaubt, daß es nicht 
unzweckmäßig fein würde, wenn Herr Petermann, 
als langjähriges Mitglied der Verſammlung, in 
eine dieſer wichtigen Deputationen einträte, er 
bittet deshalb, für einen der vom Würeau vorge⸗ 
ſchlagenen Stadtverordneten Herrn Petermann in 
die Oekonomiedeputation zu wählen. 

Herr Dr. Rühl ſchließt ſich dieſem Antrage 
an, die Verſammlung beſchließt jedoch mit gerin⸗ 
ger Mehrheit, die Beſetzung den Vorſchlägen des 
Büreaus entſprechend vorzunehmen. 

In Gemäf heit des in voriger Sitzung debat⸗ 
tirten Autrages Koliſch, betreffend die Vornahme 
gewiſſer ſtädtiſcher Arbeiten im Winter, hat das 
Büreau bereits für eine gemiſchte Kommiſſion die 
Herren Dr. Koliſch, Andrae, Petermann, aſche, 
Möller und Klein vorgeſchlagen. Da ein 
Widerſpruch hiergegen nicht laut geworden, fo 
find die genannten Herren gewählt. Die vom 
Verein Stettiner Kaufleute eingereichte Petition 
gegen den Anſchluß ſtädtiſcher Beamten an den 


hieſigen Beamtenverein iſt wieder zurückge⸗ 


zogen worden. 
Für die Wahl von zwei unbeſolde⸗ 
ten Stadträthen an Stelle der von ihrem 
Amt zurückgetretenen Herren Theune und Lentz 
find die Herren Baurat) Breunhauſen und 
Rentier Trompetter vorgeſchlagen. Es wer⸗ 
den in den beiden Wahlgängen 53 Stimmen ab⸗ 
gegeben und die vorgeſchlagenen Kandidaten mit 
45 bezw. 40 Stimmen gewählt. 

In einer Vorlage des Magiſtrats wird die 
Verſammlung erſucht, ſich prinzipiell damit ein⸗ 
verſtanden zu erklären, daß mit Rückſicht auf die 


und Straßen nach Belgien unter Feuer genommen. geringe Schülerzahl der Friedrich⸗Wil⸗ 


helms⸗Schule die Michgelisklaſſen 
VI M. bis IIb M. allmälig eingezogen werden. 
Im Namen der zur Prüfung gewählten Kom⸗ 
miſſion veferivt Herr Prof. Rü hl, derſelbe betont, 
daß die Aufhebung der Wechſelcöten in eir er 
Schule nicht wohl durchführbar ſei, eine ſolche 
Maßregel könne nur dann ohne Schaden Platz 
greifen, wenn davon alle Schulen gleichzeitig be⸗ 
troffen würden. Was ferner den derzeitigen ge⸗ 
ringen Beſuch der Michgelisklaſſen an der Frievrich⸗ 
Wilhelmsſchule anbetreffe, ſo ſei doch zu berück⸗ 
ſichtigen, daß im Schiller⸗Realgymnaſium gegen⸗ 
wärtig ſchon eine theilweiſe Ueberfüllung ſich be⸗ 
merkbar mache, weshalb ein Rückfluß nach der 
Friedrich⸗Wilhelmsſchule vorauszuſehen ſei. Refe⸗ 
rent befürwortet daher namens der Kommiſſion, 
die bezeichneten Klaſſen weiterbeſtehen zu laſſen, 
empfiehlt aber gleichzeitig eine Umgeſtaltung der 
Vorſchule. Dieſelbe werde gegenwärtig von 79 
Schülern beſucht, deren Unterricht in fünf Klaſſen 
ſtattfindet, während die Vorſchule des Stadi⸗ 
gymuaſiums bei 80 Schülern mit drei Klaſſen 
auskommt. Die Kommiſſion ſchlägt deshalb vor, 
die bisher getrennten Septimen und Oktaven der 
Friedrich⸗Wilhelmsſchule in je einer Klaſſe zu ver⸗ 
einigen, wodurch die Vorſchule gleich der des 
Stadtgymnaſiums auf drei Klaſſen zurückgeführt 
werden werde. Dieſen Vorſchlägen entſprechend 
beſchließt die Verſammlung. Et 
Der Magiſtrat hat beantragt, zur Auffüllun 
Baggerboden die beiden hinter der Wolff ſch 
neidemühle belegenen Wieſen Nr. 82 und 8 
m Preiſe von 3002,10 bezw. 5700,00 Mark, 
d. h. 30 Pfennig pro Quadratmeter anzukaufen. 
Herr Klitſcher als Referent befürwortet 
den Ankauf und wird derſelbe genehmigt. i 
Bei der Bäckerbergſchule hat ſich die An⸗ 
legung überdeckter Verbindungsgänge nach den 
Abortgebäuden nöthig gemacht, da die exponirte 
Lage des Schulgrundſtücks daſſelbe den rauhen Nord⸗ 
weſtwinden zu ſehr preisgiebt. Eine Geldbewilligung 
hi rfür iſt nicht erforderlich, da die mit 4400 
Mark veranſchlagten Koſten aus dem bei dem 
Neubau der Schule erſparten Betrage von 5000 
Mark gedeckt werden können. t 
Die Verſammlung ertheilt die Genehmigung 
zur Anlage der Verbindungsgänge. 


ſogar 28,40 Prozent. 


! Freude ſſonds. 
Argent. Anl. 5% 53,906 Het. G.. 193506 
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rungsarbeiten haben ſich, beſonders ſofern 


Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 
den Reſultaten bakteriologiſcher Unter⸗ 
ſuchungen des Waſſerleitungswaſſers 
im Monat Januar. Wir entnehmen denſelben, 
daß das Rohwaſſer pro Kubikzentimeter einen 
höchſten Keimgehalt von 5600 und einen niedrig⸗ 
ften Gehalt von 260 Keimen aufwies. Das Rein⸗ 
waſſer aus dem Reinwaſſerbaſſin enthielt als 
Maximum 78, als Minimum 11 Keime und im 
Monatsmittel 24,3 Keime im Kubikzentimeter, ein 
Ergebniß, das als hervorragend günſtig bezeichnet 
werden kann. Als höchſter Tagesverbrauch wurde 
ein Konſum von 10 520 Kubikmeter, as geringſter 
ein ſolcher von 7809 Kubikmeter (am Neujahrs⸗ 
tage) feſtgeſtellt, die Waſſererſparniß gegenüber 
dem Januar 1894 betrug rund 25 Prozent. Die 
Filtrirgeſchwindigkeit ſchwankte in der Stunde 
zwiſchen 35 und 55 Millimeter. Im Anſchluß 
Swinemünde, durch welche ähnlich wie hieran gab Herr Dr. Freund gleichzeitig eine Zu⸗ 
durch die Erweiterung der unteren Weſer und den ſamm 


Jahre 1893 15,82 und gegenüber dem Jahre 1892 Lokal, das durch herumliegende Scherben von 


0 Ser. 8, . 
bee 102338 a cue 1.80 


Bei Ausfüyrung der ſtädtiſchen Pflaſte⸗ floſſene Blut und durch ſonſtige Trümmer ein 


wüſten Anblick bot, iſt zunächſt geſchloſſen wor den. 


Reparaturen in Frage kommen, verſchiedene Uebel⸗ 
ſtände gezeigt, und es hat deshalb die Rechnungs⸗ 
abnahmekommiſſion um Rückäußerung erſucht, 
ob nicht durch Aenderung der Verdingungs⸗ 
unterlagen einigen der ſchlimmſten Uebelſtände 
abzuhelſen ſei. Ueber das Ergebniß der gepflo⸗ 
genen Verhandlungen berichtet Herr Kelm. 
Derſelbe bemerkt, daß die Uebelſt nde haupt⸗ 
ſächlich in der mangelnden Kontrolle und der 
Ringbildung unter den Steinſetzmeiſt ern gelegen 
haben. Man wolle deshalb jetzt die Stadt in nerinnen und der hinzugekommenen Wirthin zwei 
vier Bezirke theilen und für jeden einem Meiſter Flaſchen Rothwein à 7,50 Mark und elf Flaſchen 
die Reparaturen übertragen, dadurch werde auch ſogenannten Champagner à 15 Mark getrunken 
die Ueberſicht erleichtert. Ferner ſoll jedes der ſo und daun ſeine Zeche mit 200 Mark berichtigt. 


auf der Unfallſtation gebeſſert, fo daß nach ärzte 
licher Anſicht trotz des ungeheuren Blutverluftes 
eine unmittelbare Gefahr für das Leben nicht be⸗ 
ſteht. Eine Verſchlimmerung iſt nur noch dann 


Meſſer ſchmutzig geweſen iſt. 

Von amtlicher Seite wird hierüber mitge⸗ 
getheilt: Tannert war um 7 Uhr Abends in die 
„Polonia“ gekommen, hatte mit den beiden Kell⸗ 


gebildeten Reviere der beſonderen Aufſicht eines Hierauf ſchlief er ein. Als er erwachte, fand er 


Mitgliedes der Tiefbau ⸗ Deputation unterſtellt 
werden. 

Herr Baurath Meyer betont, daß 
bei dem großen Umfange der faſt täglich 
auszuführenden Reparaturen die Kontrolle nicht 
überall mit wünſchenswerther Gründlichkeit aus⸗ 
zuführen ſei, beſonders wenn auf Nequifition der 
Polizei plötzlich eine Ausbeſſerung irgendwo vor⸗ 
genommen werden müſſe. 

Herr Collas hält eine Verbeſſerung der 
Kontrolle für höchſt wünſchenswerth und bean⸗ 
tragt, „den Magiſtrat zu erſuchen, ſich über die 
in Berlin geübte Kontrolle durch ſchriftliche An⸗ 
frage zu informiren“. 

Herr Baurath Meyer bemerkt dazu, daß 
die Berliner Verhältniſſe nicht ohne Weiteres 
auf unſere Stadt zu übertragen ſeien, wir beſäßen 
Straßenzüge im Ueberſchwemmungsgebiet der 
Oder, wo Ausbeſſerungen ſich niemals umgehen 
laſſen würden. 

Herr Kurz glaubt, daß es bei den Vor⸗ 
ſchlägen des Referenten bewenden könne, wogegen 
Herr Malkewitz den Antrag Collas befür⸗ 
wortet. Nach einigen Zwiſchenbemerkungen der 
Herren Berndt und Stadtbaurath Meyer 
erhält der Referent das Schlußwort. Derſelbe 
bittet um Ablehnung des Antrages Collas und 
Annahme der Kommiſſionsvorſchläge auf Ueber⸗ 
tragung der beſonderen Kontrolle an Mitglieder 
der Tieſbau⸗Deputation. 

Herr Collas zieht hierauf ſeinen Antrag 
zurück und findet damit der Vorſchlag des Refe⸗ 
reuten ohne Widerſpruch die Genehmigung der die Konzerte des Kryſtallpalaſtes zu dem aus⸗ 
Verſammlung. 5 gezeichneten Rufe, deſſen ſie ſich heute erfreuen. 

Die öffentliche Sitzung war um 7 Uhr 
Re worauf noch eine kurze geheime Sitzung 
Olgte. 
FC EEE EEE c 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. Februar. Entſetzliche Vorgänge 
haben ſich heute in der vierten Morgenſtunde in 
dem in der Zimmerſtraße belegenen „Café Po⸗ 
lonia“, einem Lokal mit „Damen“ Bedienung, ab⸗ 
geſpielt. Es wird dem „B. T.“ darüber Folgen⸗ 
des berichtet: 

Um die bezeichnete Stunde wurden Haus⸗ 
bewohner durch gellende Hülferufe aus dem Schlafe 
geſtört, und ein Herr Meyer gewahrte auf dem 
Hofe beim Scyein des vom Lolal ausſtrömenden 
Lichtes ein Mädchen, das ſich in einer Blutlache 
walzte. Er rief von der Straße einen Schutzmann, 
einen Droſchkenkutſcher und andere Perſonen her 
bei. Das auf dem Hofe liegende Mädchen, die 
etwa 26 Jahre alte Kellnerin Becker, hatte eine 
tiefe, ſtark blutende Wunde am Halſe. Das 
Mädchen war, wie ſich ſpäter herausſtellte, aus 
einem Fenſter des Loka | und 

dem Hofe zufa iſch. 

Thatorte erſe a erner vor 

r Samtätswache nahm ſich der Schwerverletzten 
an, während die übrigen Anweſenden durch ein 
Fenſter in das Schanklokal ſtiegen. Die Räume 


in ſeinem Portemonnaie, das 320 Mark enthalten 
hatte, nur noch ein Zwanzigmarkſtück, und in der 
Annahme, daß er beſtohlen worden, begann er nun 
den Streit, der ein ſo verhängnißvolles Ende für 
die Becker ſowohl, wie für ihn ſelber nehmen 
ſollte. Was die Verletzung der Becker anlangt, 
fo ſcheint eine direkte Lebensgefahr nicht vorhanden 
zu ſein, da das Meſſer dicht neben der Schlag⸗ 
ader in den Hals drang, dieſe aber nicht berührte. 
Immerhin iſt es bei der Tiefe der Wunde und 
dem ſtarken Blutverluſt, den die Becker erlitten 


ben können. — Tannert iſt aus Ober⸗Erdmanns⸗ 
dorf bei Lauban gebürtig. 

L Der Dirigent des Kryſtallpalaſt⸗Orcheſters 
in London, Au guſt Manns, wird am 12. 
März d. J. 70 Jahre alt, und man bereitet aus 
dieſem Anlaß in Londoner muſikaliſchen Kreiſen 
reiche Ehrungen für den ausgezeichneten Muſiker 


Kryſtallpalaſtes leitet. Manns iſt ein Deutſcher; 
er wurde 1825 zu Stolzenburg bei 
Stettin geboren. Bei dem Muſikus ſeines 
Heimathsdorſes lernte er verſchiedene Inſtrumente 
ſpielen, kam ſodann zum Stadtmuſikus Urban in 
Elbing in die Lebre, war Klarinettiſt in Militär⸗ 
kapellen zu Danzig und Poſen und ſchwang ſich 
zum Solovioliniſten bei Kroll in Berlin empor. 
Im Jahre 1854 werde er als zweiter Kapell⸗ 
meiſter des Kryſtallpalaſt⸗Orcheſters nach London 
berufen, an dem er ſeit dem Herbſt 1855 als 


welcher dann weitere Anſchlüſſe finden ſoll. 


digen Schauſtücken der Natur. 


partes Geld. 


Abend vorher hier eingetroffen ſein will und 
ſich angeblich auf der Auswanderungsreiſe nach zu verwenden. 
Amerika befindet. Er hatte in Berlin den Abſchied Petersburg, 21. Februar. Nach einer De⸗ 


von der Heimath feiern wollen und war auf peſche der „Nowoje Wremſä“ aus Tambow ſtieß 
ſeiner Wanderung geſtern Abend um 7 Uyr in in der Nacht zum 17. ds. ein aus Koslow abs 
das „Café Polonia“ gerathen. Seine mit 320 gelaſſener Schnellzug bei der Station Drjasgi 
Mark geſpickte Börſe bot ſowohl der Wirthin, als (Woroneſher Linie) auf einen Güterzug. Drei 
auch den Kellnerinnen die Ausſicht auf ein gutes Wagen des Schnellzuges und ſieben Wagen des 
Geſchäft. Der Bäckergeſelle wurde daher außer⸗ Güterzuges wurden zertrümmert, ſieben Perſonen 


ordeutlich zuvorkommend behandelt. Das Zech⸗ getödtet. 


gelage hatte bis gegen 4 Uhr gedauert, und die rr 


Baarſchaft des Auswanderers war auf 20 Mark SEN 
zuſammengeſchmolzen. Die Bedienung wollte aber Börſen⸗Berichte. 


auch noch das letzte Geldſtück einheimſen, Tannert Poſen, 21. Februar. Spiritus ohne loke 
widerſetzte ſich, und es kam zu Thätlichteiten. Faß 50er 49,50, do. lolo ohne Faß 70er 30,00, 


Hierbei erhielt zunächſt die Wirthin Anna Beuter Behauptet. 


mit einer Weinflaſche einen Schlag über das Magdeburg, 21. Februar. Zucker bericht. 
Geſicht, ohne daß fie indeß eine ſchwere Verletzung Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
erlitt. Dann brachte Tannert mittelſt eines Tiſch⸗ 9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
meſſers, das er in dem Lokal gefunden hatte, der Rendement 9,10—9,30, neue 9,25—9,45. Nach⸗ 
Kellnerin Becker den lebensgefährlichen Stich in produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,25 —6,90. 
den Hals bei. Der Stoß war ein fo heftiger, Stetig. Brodraffinade I. 21,50. Brod⸗ 
daß die Klinge abbrach. Während die Polizei die Raffinade II. 21,25. Gem. Naffinade mit Faß 
ſchwerverwundete Kellnerin nach der Unfallſtation 1 21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
in der Wilh lmſtraße brachte und auch die 20,75 bis —.—. Ruhig. Rohzucker I. Pro 
Wirthin ſicherſtellte, warfen ſich die in das dukt Tranſita f. a. B. Hamburg per Februar 
Wirthshaus eingetretenen Perſonen auf den 9,12½ G., 9,17½ B., per März 9,10 G., 9,15 B., 
Bäckergeſellen und richteten ihn derart zu, per April 9,15 bez. und B., per Mai 9,221, bez., 


daß auch ihm von dem Heilgehülfen Werner 9,25 B. Ruhig. 


Flaſchen und Fenſterſcheiben, durch das ſtark ge,] neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien. 
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Der Zuſtand der Kellnerin hat ſich gegen Mittag 


zu befürchten, wenn das zu dem Stoß gebrauchte 


hat, fraglich, ob ſie am Leben wird erhalten blei⸗ 


vor, der nunmehr faſt 40 Jahre die Konzerte des 


— (Sonderzug Berlin⸗Breslau⸗Wien.) Der f h 
Zentral⸗Aueſchuß des Alpenvereins hat an die zahlbar iſt, und erledigte die Tagesordnung ohne 
königliche Eiſenbahndirektion Berlin eine Eingabe 
gerichtet, betreffend Einführung eines Ferial⸗ 
Sonderzuges von Berſin über Breslau nach 1 Der, Polititiſchen Korreſpondenz“ wird aus Peters⸗ 
hochintereſſanten Gegenden Steiermarks, Kärntens burg gemeldet: Die ruſſiſche Flotte in den 
und des lee m bisher noch viel a chineſiſchen Gewäſſern werde demnächſt erheblich 
wenig von dem Reiſepublikum gewürdigt, und doch verſtärkt. Es ſollen daſelb ‚8 Kreuzer eriter, 
gehören z. B. das Ennsthal (Geſäuſe), die präch⸗ 5 n e ü 5 0 
tigen Kärntner Seen, die Grottenwelt des Karſtes, 
die adriatiſche Küſte entſchieden zu den ſehenswür⸗ 


Sprottau, 21. Februar. Aus Pleß wird 
gemeldet: Nach Ableben des Rendanten des hieſigen 
Vorſchußvereins ſind bedeutende Defizits in der 
Kaſſenverwaltung und Unterſchleife von ſo erſtaun⸗ 
lichem Umfange aufgedeckt worden, daß eine genaue 
Feſiſtellung zur Zeit noch gar nicht möglich iſt, 
zumal die Bücher äußerſt mangelhaft geführt und 
Reviſionen ſeit vielen Monaten nicht ſtattgefunden 
haben. Der Vorfall erregt außerordentliches Auf⸗ 
ſehen. Ueber den Nachlaß und das Privatver⸗ 
mögen des Rendanten iſt ſoeben der Konkurs er⸗ 
offnet. Zahlreiche kleine Leute verlieren ihr ſauer 


Sprottau, 21. Februar. Aus Lieanitz wird 
berichtet: Der hieſige Lazarethinſpektor Schulz hat 
Selbſtmord begangen. Die Beweggründe find 
wurden abgeſucht, und man holte hinter einem Unregelmäßigkeiten in der Kaſſenführung des La⸗ 
Vorhange den 21 Jahre alten Bäckergeſellen o an 1b 51 u ee 
Tannert Heron a N andwerker ſchwer geſchädigt, deren ung 

ber e e e e am Schulz gefölſcht hat, um die Geldbeträge für ſich 


ein Verband angelegt werden mußte, bevor Köln, 21. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ges 
Bun 5115 135 e e e 105 17 ihn 195 Ds a 1 80 . en au ene ur 

d Königsberg, für der Jahre 1892 bis und betrug demnach Wirthin konnte nach der polizeilichen Feſtſtellung —,—, do. neuer hieſiger 12, emder lolo 
eden Sed ek Erſparniß im Jahre 1894 gegenüber dem des Thatbeſtandes wieder entlaſſen werden. Das 14,00. Roggen hieſiger loko 11,09, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo Te 


oke 48,00, per Mai. 46,30, per Oktober 46,10. 
— Wetter: Regneriſch. 

„Hamburg, 21. Februar, Vorm 11 Ude, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 79,00, per Mai 77,75, per 
September 77,0), per Dezember 74,25. — 
Behauptet. 8 

Hamburg, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsberi ht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce rei an Bord Hamburg per 
Februar 915, per März 9,12 ½, per Mai 9,17½, 
per Auguſt 9,45. Matt. 

Wien, 21. Februar. Getreidemarkt. 

We tzen per Frühjahr 6,59 G., 6,61 B., 
per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,72 B. Rog gen per 
Frühiahr 5,63 G., 5,65 B., per Mai⸗Juni 5,74 
G., 5,76 B. Mais per Mai⸗Juni 6,44 
G., 6,46 B. Hafer per Frühjahr 6,18 G, 
5,20 B., per Mai⸗Juni 6,20 G., 6,22 B. 
: Peſt, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro» 
du iteumarkt. Weizen loke matt, per 
Frühahr 6,49 G, 6,50 B., per Herbſt 6,90 G., 6,91 
8. Roggen per Frühjahr 5,43 G., 5,14 B. 
Hafer per Frühjahr 6,03 G., 6,05 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,20 G., 6,22 B. Kohlraps 
Kr ber 10,50 G., 10,55 B. — 
Milder. 

Havre, 21. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Beimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 96,50, per März 96,25, per Mai 
96,00. Unregelmäßig. . 
Slasgomw, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 3½ c. Stetig. N 


t 
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Telegraphiſche Depesche; 
Hannover, 21. Februar. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Der „Hannoverſche Kourier“ erfährt: 
Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Freiherr 
von Schele, habe in Berlin erklärt, unter der 
Kolonialabtheilung reſpeklive ihrem Direltor nicht 
weiter dienen zu wollen. 

Hamburg, 21. Februar. (Privat⸗Dele⸗ 


erſter Dirigent wirkt. Erſt unter ihm gelangten gramm.) Die Generalberſammlung der Hypothe⸗ 


keu⸗Banl in Hamburg genehmigte die vorge⸗ 
ſchlagene Dividende von 8 Prozent, welche ſofort 


Debatte. 
Wien, 21. Februar. (Privat⸗Telegramm.) 


fünf Kreuzer zweiter Klaſſe, acht Kanonenboote, 
ſechs Minenkreuzer, mehrere kleinere Fahrzeuge 
konzentrirt werden. 
Aveo, 21. Februar. Erzherzog Eügen iſt 
leicht erkrankt. a 
Paris, 21. Februar. „Libre parole“ theilt 
dem Kriegsminiſter folgende Thatſache zur Unter⸗ 
ſuchung mit: In Gemäßheit eines Vertrages des 
früheren Kriegsminiſters mit einem Induſtriellen 
in Maubeuge führt Letzterer zahlreiche franzöſiſche 
Gewehre nach Belgien aus. Von dort werden 
dieſelben über Antwerpen nach Hamburg geſchafft 
und gehen dann nach Madagaskar, wo die in 
Frankreich hergeſtellten Gewehre den Howas als 
Waffen gegen die Franzoſen dienen. 


* 


richt hat heute das Urtheil im Erpreſſungsprozeſſe 
gefällt. Trocard und Canivet wurden freige⸗ 
ſprochen. Verurtheilt wurden Portalis in 
contimaciam zu fünf Jahren Gefängniß und 
3000 Franken Geldbuße, Declere zu 15 Monaten 
und 200 Franks, Girard zu zwei Jahren und 
1000 Franks, Dreyfuß zu 1 Jahr und 500, 
Franks, Bloſowsky zu 2 Jahren und 2000 
Franks, Heftler zu 2 Jahren und 1000 Franke 
Geldbuße. Das Publikum proteſtirte bei dem 
Urtheilsſpruche gegen die Freiſprechung Trocards 
und Canivets und beſchuldigte die Gerichtsbehörve 
der Schwäche. 5 

Rom, 21. Februar. Von zahlreichen Freun⸗ 
den und ſeinem Vertheidiger Galimberti begleitet, 
traf Giolitti bei Cavour ein, wo die Bürger ihm 
einen herzlichen Empfang bereiteten. Giolitt' 
wird von Dektives ſtreng überwacht. 


WMetterausſichten 
für Freitag, den 22. Februar 
Zeitweiſe aufklarendes, vorwiegend trübes 
Wetter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen 


nordweſtlichen Winden, Temperatur wenig ver⸗ 
ändert. 


Waſſerſtand. 


Am 20. Februar. Elbe bei Auſſig — 016 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,23 Meter. — 
Unſtrut bei Straußlurt . 1,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,62 Meter, 
Unterpegel — 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,50 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 1,50 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,36 Meter. — Warthe bei Poſen . 0,94 
Meter. — Am 15. Februar. Netze bei Uſch . 
111,22 Meter. N 


— 


Bauk⸗ Papiere. 
Dividend 189 
Banlr. Sit 8 Com von 1399 


80. Colm. 5% 206,005 
u. Prob. 44,9, 74.608 Dreßd. B. 5½% 15 9,256.0 
eg Nationalb. 4½% 129, 5b 

Bresl. Die: 5 Pomm. Hyp, 


6 gas 0 69 12 76 . 
Bank 5% 114,250 5 Pr. Centr⸗ ee 
Sa e e 40 
ex „ ank 7, 5 1 
Disch. Gen. 5% 118,00 b 0 e 
5 Gold⸗ nad Vapiergeld. 


Dukaten per St. —— Engl. Banknok. 20,4% 
Souvereigus 20,445 B Franz. Banknot,. 81,308 
20 Fres. Stürs 16,249 Deiter. Banknok. 16 5,00@ 
Gold⸗Dollars 2218500 Nuſſiſche Noten 219,550 


i | Gn. Diseont, Wei 
a ee Reichs banks, Soubards / 4 
6% 116,25 f 


bez. 4 

21. Je 
Oberſchleſ. 5 do. Smol. 5% 102,600 S] Oranienburg — 117,258 3] Görlitzer (con.) 7% 173. 00 Privatdsgcont 1¼ b 12 der 
ee en , 101806 Sen 19 j 2 J Grover — =: 169,356@ 

do. Lit. D 4% —— ig.) 4% 101, 2 Scherin o 277.256 | 31 Gruſonwerke — dea Amſterdam 8 T. 2½% | 16%: 
Starg.⸗Poſ. 4% 102.800 Nidſ.⸗Kosl. 4% 101,606 8 Staßfurter 9 19 40 % . Halleſche 27 7¼ 319,808 5 2115 2½% 168,900 
Saalbahn 3½%½ 101 10 Niaſchk.⸗Mor⸗ „ ünion 10% 132.500 8 Hartan , 186 Ode Helg. Plage 3 T. 3½% 8.00% 
Gal. C. Sw. 4½ 93008: czansk gar. 5¾ 100,500 Brauerei Elyſium 3% —— 3 Vomm. coll. a 82,0 o. 2 M. 3½% 80,906 
Gtthb. 4. S. 4% 101,408) Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 -. — 3 Scvarzkoof 15 , 250,00 0 London 8 Tage 2½% 20,475: 
do. conv. 5½ — — Terespol 5% 102.50 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —— | St. Pule. L. 6.7 4½ 133,0 do. 3 Monate 2½% 20,344 
Breſte Graj. 5% 99,90 Warschau P. Prob.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutſ her Blond 3 86,900 Paris 8 Tage 3% 81,150 
Chark.Aſow4 / —.— Wien 2. E. 4% 104. 20 St. Shamokt⸗Fabrik 15 233 900 Wilhelms hütte 1 62,00 b de, 2 Monate 3% ⁶ a 


SR 3% —.— Wladikawt. 4% 103,068 |Stett, Walz. ⸗Aet. 39%. —— |Siemens Gas 11¼ 182.756 Wien öltere. Wa 


el 5% . Zarsk. Selos / = St. Bergſhloß⸗Br. 14½ —— Stett,⸗Bred. Cement 
. t 5 St. Brnpim⸗A⸗.13½7.—.— 


=. 


babn % % 00% 116.50 G Dynamite Truſt 10770 146% M Siet. D. 


eee 


2 A 9 N 0. un } —. 

EI ER Stralſ. Spielkartenf. 6% 191,408 iz. Pl 10 L 4%% |: 81/00 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. Pupierfbr. Pohenkeug 4% . Er. Wierven.@ef. 12 ½ % f 00 Sin 10 | 70 
Altdamm⸗Colbergg . an Danziger Oelmühle —, 91,28 Carls. Bfervebahn — „ 128 008 W 
eee Eda ornoonnnnnenn0fe: 119,750 Deſſauer Gas 10% 189,10 Stett. Pferdebahn 20 . 


52 9% „ads 


rg P 6% („ 
G ee d 3 M. %, 277006 


Paris, 21. Februar. Das Zuchtpolizeige? 


N N DER, 


re 2 Stettin, den 21. Februar 1895. 
Bekanntmachung. 
1 Ba Arche] Zur Erweiterung des Perſonenbahnhofes Stettin 
die Sammlung für den Bau einer Kirche Be Folge Antrages des Königlichen Eiſenbahn⸗Be⸗ 
in der Neuſtadt. triebe⸗Amtes Berlin⸗Stettin hierſelbſt in Gemäßheit 
Die Mitglied 


er der Kirchengemeinden unſerer Stadt, des § 18 ff. des Geſetzes über die Enteignung von 
Beſtrebungen eine wohlwollende Theil- | Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 das Verfahren 


„ Plan der Lotterie. 


tterie 0 


Grosse 


Badische Geld-Lo 


Bitte und eren n bude 


a 50000 = 50000 Mk. 
a 20000 = 20000 


welche abel, ſetzen wir von dem Ergebniß unſerer behufs Feſtſtellung des Planes eröffnet werden. 99 ; 
ne iheinen Thätigkeit (Oktober 1869) dahin in] In Folge Verfügung des Königlichen Herrn Re⸗ zur Restaurirung des Freiburger Münsters. Er 1 
257 ini, daß im Jahre 1894 durch Sammlungen und gierungs⸗Präſidenten hierſelbſt wird dies gemäß 8 19 1 a 19 000 = 10 000 75 b 
Ae die Bauſumme auf % 83 466,61 angewachſen des oben angezogenen Geſetzes mit dem Bemerken zur 2 5 22 
iſt, wovon 48 000 44 hypothekariſch. %, 40.466,61 ie öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 1e ung am u I 5 1 a 5099 a 5009 
instragenden Papieren angelegt find, welche Werthva⸗ 1. eiue beglaubigte Abzeichnung des von dem Herrn \ 0 0 0 ® 75 
5 5 ſich im Depoſitorium der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe Miniſter der öffentlichen Arbeiten geprüften und 10 2 1000 900 ö 
befinden. Das Vermögen hat ſich ſonach im Jahre vorläufig feſtgeſtellten Planes für die Erweite⸗ 323 4 & eld-G ewinn e 4 = 100 5 
1894 gegen 1893 um . 4260,50 vergrößert und be⸗ rung des Perſonenbahnhofs zu Stettin, b © = = } 
trägt die Zinseinnahme aus dieſem für das Jahr 1835 2. = uin aus den vorläufigen Fortſchreibungs⸗ 1 20 A 500 = 10 009 5 1: 
1 8411,50. erhandlungen, 8 E 
i der Ausdehnung, welche unfere Stadt genommen 3. die Handzeichnungen und Nachweiſungen über die 8 — 
bal. felt ſich 505 Hedürfuiß einer Kirche immer zu enteignenden Parzellen von 9,61 Ar aus 0 0 0 ark 100 a 200 == 20 000 97 
dringender heraus; x Ay 1 11 5 IE Bu . Ver 9 3 3 200 4 100 20 000 
3 unſere ebenſo ergebenſte als dringende B. "aber und von 14, r aus dem Grund⸗ f i — 

10 nterffigung bei allen ein freundliches Ge⸗ ſtücke des Theaterdirettors Emil Schirmer hne jeden Abzug in Berlin, Hamburg und Freiburg 1. Baden zahlbar. „ 
hör finden werde, welchen die Hebung des kirchlichen vom 24. Jebruar d. Js. ab 14 Tage lang, wäh⸗ Original-Loose & 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark. Porto und Liste 400 a 50 — 20 000 
und ſozialen Lebens unſerer Stadt am Herzen liegt. rend der Zeit von Vormittags 8 bis 1 Uhr und Nach⸗ 30 Pf. (für Einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das „ 

Herr Christiam Bartelt, Lohndiener hier⸗ mittags von 3 bis 6 Uhr in der Negiitratur III der Bankgeschäft B00 85 20 5 50 5 00 = 
ſelbſt, iſt ermächtigt, Beiträge für den genannten Zweck Polizei⸗Direktion hierſelbſt, große Wollweberſtraße Nr. Berlin W., Hötel Royal a == 0 „ h 


entgegen zu nehmen. Die geehrten Geber wollen die⸗ 60/61, zu Jedermanns Ginfiht offen liegen und daß 
ſelben in der ihnen demnächſt vorzulegenden Liſte ver⸗ von jedem Betheiligten im Umfange ſeines Intereſſes 
zeichnen und unſern herzlichſten Dank im Voraus ent⸗ Emwendungen gegen den Plan ſchriftlich oder mündlich 
gegen nehmen. zu Protokoll bei der Polizei⸗Direktion innerhalb der 
Stettin, im Februar 1898. 14tägigen Friſt angebracht werden können. 
Das Com Der Polizei⸗Präſident. 
für den Ban einer Kirche Thon. 


gez. Poetter, A 4 8 3 5 


nter den Linden 8; 


C E vi II E 1 N 1 2e 0 100 Werthgewinne 45 090 


= REES = 
Oscar Bräuer & Co. Nachfolger, Stettin, Kohlmaakt 14. 
Hauptverkaufsstelle Max Fabian, Stettin, Breitestrasse 43. i 
: BIEE zz LEvangeliſcher Bund, 


ite 
in der Neuftadt. 

v. Puttkamer, 
Staatsminiſter, Ober⸗ 


1 
{ 
Geeneral⸗Superintendent, 


Vorſitzender. Präſident von Pommern. Be 3 T 8 . 3 { 
Haken, Küchendahl, € s\echnikwm der freien Hansestadt remen. (Zweigverein Stettin.) 
Geheimer Regierungsrath, Juſtisrath, Schrift⸗ der Orts⸗Krankenka ſe IV Abthl. A. Baugewerkschul Beginn des Sommerhalbjahres am | Donnerſtag, den 28. Februar, Abends 8½ Uhr, 
Ober⸗Bürgermeiſter. führer. über das Jahr 1894 N 85 FRSCHUIE, 18. April. Beginn des Winterhalb- J Bibliothekzimmer des Foncerthauſes: 25 
Pauli, Rud. Dorschfeld, 5 Abthl. B. Maschinenbauschule. jahres im October, Reichhalt. Samm- General: Verſammlun 
Paſtor prim. Stadtverordneter, Einnahmen: Abthl. C. Schiffsbauschul lungen, Programme aller Abthei- 2 
Schatzmeiſter. 1. Ein 1 er Al ern Abthl. D Sceemaschi 8 855 E. nul lungen werden auf Wunsch versandt. 1 191 dnung: F 
Jahn Semiilegeldenn Sterne 5 hl. P. Schinistenschule. Beginn der K ng . Raffenbericht. : 
Boniditertör ig. r „9828,84. und 14. August. D ie — . Antrag betr. Abänderung von $ 5 der Statute 
aan 4. Aus Sparkaſſen⸗Einnahmm Be 12,08. f RE SEITEN 3. Uebernahme der Erbſchaft des Guſtab⸗Adolf⸗ 
Admin iſt nor 5. Sonſtige Einnahmen Re 11,15. E > Feſtſpiels. | 
TEE rein der e e 888 ne g ® nber Comar ine Taufe: „abr 
ettin, den 21. Februar } ER Ausgaben: 1 Die Sprachheilauſtalt von 18. P. Seheer, Berlin, eröffnet hierſelbſt einen Welt und Paradies des He 55 4 a 
Bekanntmachung. FF 4 198,03 $ Y | il C 
= 25 ; Für Arznei und Heilmiltel........-- 88. 
199755 ae See 0 Bi 3. Sranfengelbe S 25 N 5 a je 1 * Ur us | W th D 1 : 
100,000 Theilen 8,30 Theile organiſcher Sußſtauzen 5. An Krankenanialien en 78450. für Stotterer, Stammler, Lispler mec. | erthe Amen 
enthalten. 2 6. Zurückgez. Beiträge und Eintrittsgelder „ 287,52. Heilung aller Fälle garantirt. Unbemittelten Ermäßigung. Anmeldungen nimmt bis auf Weiteres 
Der Polizei⸗Präſident. 7. Jurückgezahlte Darlehen „ 513,42. entgegen Director 18. P. Scheer, hier, Schulſtr. Nr. 1, IT (Ecke Lindenstr.). Proſpecte gratis. 
8 


Thon. 


9 . pine 4% ũůB “UB ꝗ ꝗ¶ů !; 8 £ 
Stettin, den 20. Februar 1895, 5 ine 19 255 EU B 1 K f. t t 
> ) fachliche. . 115,45. 
Bekanntmachung. 9. Sonſtige Ausgaben en = an rima E 1 mer Un m 1 u oder friſch und neu wird alles durch 
Behufs Verbreit der Nemitzer⸗Straße in n _ ; n = i ; 
wem 115 bie Entelanung einer Parzele Gartens Kaſſen⸗Vermögen: discontirt gute Geſchäftswechſel mit 1% über Bankdiscont und minimal ½¼% 
blatt 2, Flächenabſchnitt Nr. 265/35, Größe 97 Im, Reſerve fond . 6146,14. Provifion 
des dem Rentier Ferdinand Pockat Baarbeſtand TREE 649,75. . 


zu Nemitz 
gehörigen, im Grundbuche von Nemitz Band III, Blatt 


Summa... % 6795,89. 


Jung und schön 


33, Nr. 62 verzeichneten Grundſtücks Nemigerfir. Nr. 18 K bie e ere Doribenhe. Baareinlagen werden zur Zeit verzinſt 


Metall- Putz-Glanz 


erforderlich. JJC KT 1 7/0 
95 Auſtrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 2 2 4 bei Zmonatlicher Kündigung mit 3 8 0 - bestes Putzmittel für alle Metallgegenstände 
gemäß 85 25 und folgende des Geſetzes vom 11. Juni Verein ehemali er 31 e 75 8 1 55 „ 4 % pro anno, Verlangen fie in den Drogen-, Seifen⸗ und 
1874 (3.⸗S. S. 221) zur Feſtſtellung der Enſſchädi⸗ a 2 41/0 gen fi 1 Ben, Self 

terfür vor 1 Da Umſtände halber unſer Vergnügen 1 1 1 10 17 2 0 0 Colonialwwaarenhandlungen dc. für 


gang hierfür vor dem Kommiſſar für jenes Verfahren, 
em unterzeichneten Regierungs- Aſſeſſor Freiherr 
V. Meerscheidt—Hüllessem, Termin auf 
Dienſtag, den 12. März d. Js., Vorm. 11 Uhr, 
im hieſigen Polizei⸗Direktionsgebäude, Gr. Wollweber⸗ 
ſtraße Nr. 60/61, anberaumt. 

Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigten, auch wenn 
ſie eine beſondere Vorladung nicht erhalten haben, i 
werden aufgefordert, in vorſtehendem Termine zu er⸗ des Coucerthauſes, in Verbindung zu ſetzen. 

ſcheinen und bei Vorlegung der erforderlichen Beweis. NB. Zur Flaggen⸗Weihe des Vereins ehemal. Kar 
mittel ihre Rechte wahrzunehmen, unter der Verwar⸗meraden der Marine nur eine Deputation von 6 Mann, | £ 
nung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die welche ſchou beſtimmt find. Der Vorſtand. 


Lada felt u. Ansz ahl f „ 5 —— — 
„ ge lte verfügt weben wi ens ode tert firieger- Verein. 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. are \ 

Frhr. v. HMüllessem, Ufe Maskenball findet am Some 

Regierungs⸗Aſſeſſor. abend, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lotal 
T. . IIdes Herrn Pabst, „Deutſcher Garten“, ſtatt. 

Bekanntmachung. ee bee duet les Bonner 1 

Zur Verdingung der Brot⸗, Fleiſch⸗, Speck und Talg⸗ ebnen. Eintrittskarten für mastirte Kameraden, ſowie 

Lieferung für das hieſige Suftignefänguin für Die 1 i 1 — Run r 

vom 1. April 1895 bis einſchl. den 31. März 1896 ift Lene ee ee are 


im „Concerthaus“ (Gr. Saal) nicht 

am 9. März ſtattfinden kann, ſo bitten 

wir die geehrten Geſellſchafren und Ver⸗ 

eine, die an dem genannten Tage den 

Großen Saal benutzen wollen, ſich mit 

unſerem Vorſitzenden, Kameraden Hoffmunn, Stul- 
zenſtraße 30/31, und mit Herrn K. Winter, Pächter 


An⸗ und Verkauf von Effecten zu 1 pro Mille (10 Rfg. für 100 Mark). 

Auf Wunſch für Geldgeber koſtenfreie Hypothekenvermittlung. 

Gefl. Anfragen u. N. U. 246 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8. i 


10 Pfg. „Amor“ 
nur dann bekommen Sie das Richtige. =, 


Lubszynsk I & Co., BerlinC. b 
Telephon-Amt V. No. 1074. b 


bei billigen T 
Na 


Schweidnitzer Molkerei, 


E. G. nn. u. II., BEN 
Schweidnitz in Schlesien. 


En are 


‚zu allerhilliesten Tahrikpreisen, 


25 


Bollhagem in Halbleder zu 2,50 %, 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 


Auch it eine gute Mastengarderobe im Lokale von desgl. in Glanzleder zu 3 % desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 5 8 . 
Se Monte ‚den 25. Februar 1895, Herrn seem k aufgeteilt, Der Vorſtand. desgl. in Goldſchnitt zu 3 /, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ SOesssssessessese ses 
ech Nachmittags 4 Uhr, 5 p h 2 h 6 5 f - h f desgl. ae ee 75 1 55 Da 1 en 4 & „ 23 
im Juſpectionsb „ Eliſ n a goldeten elſtücken zu 3,5 , esgl. eleganteſte zu 4 — 5 \ 
u Shföffene Keen ce re 0 Nec NISC 6 680 80 a . desgl. in sein 19 Lederbande desgl. £ in Sammet von 5 % bis zu 15 % & B IL ch e * i 
U ü 4 i F 8 m „ i ws 2 * 
bas. e u deh genannter kam an der Gnnmis-| Herr Ir. Graelf: „Der moderne“ dest f a hegen su 5 0. Militär⸗Geſangbücher 2 ür 2 
inſpektor Beoker einzureichen. N a 7 , eleganteſte Luxusbände in in Calico⸗ u. Lederbäuden. 8 Flei h ® 
Die Bedingungen können täglich Vormittags von Molkereibetrieb mit beſonderer Be⸗ Saffian und Kalbleder mit neuen S d bi Er ® eISC er, 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr i ückſichtt d H l Auflagen zu 8 % bis zu 15 , pru ) ücher un reicher Auswahl. - & 
Inſpectionsbureau eingeſehen werben 5 55 rückſichtigung, der erſtellung von desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen Bib : ® F leischhändler, 
Stettin, den 18. Februar 1895, Kindermilch.“ : in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % l eln in großer Auswahl. ® Fl . hb h r 
Der Erſte Staatsanwalt | Verein ehemaliger Kameraden Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher eıschbeschaue 
als Gefängnifborfteher 7 1 0 3 volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ® find zu haben bei N 
ng 5 der Artillerie. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 SEA 


Der akademische Forstgarten giebt zu 
billigen Preiſen, ſicher verpackt, ab: 
ein⸗ und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher und 
fremdländiſcher Holzarten, namentlich einjährige 
Kiefern und mehrjährige Fichten (2 bis 
6iährig), verſchult und unverſchult. 
Eberswalde, im Februar 1895. 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Dr. Danekel mann. 


Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
[Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


S R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


eee 
Pa. oberſchl. Steinkohlen, 


Pa. Braunkohlen, Briquettes, Zarteuthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt Be. 
Tel. 441. N. Rumke, Oberwiek 76-78. 


i Sonnabend, d. 23. d. M., Abends 
dr ½ Uhr, findet im Lokale des Herrn 
Foppe, Breiteſtr. 7, unſere Monats⸗ 
Verſammlung ſtatt. 
Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 
Einige unpaſſend gewordene Kinder⸗Garderobe (K. u. 
M. 4—5 J.) bill. zu verk. Burſcherſtr. 9, 3 Tr. r. 
Weinflaschen & St. 5 u. g. pol. Nachtſtuhl zu v. 
Grünhof, Markt⸗Platz J. 2 Tr., vis-&- vis Bock⸗Brauerei 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. Bellevueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 


* 


Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb., Mauerſtr. 4, 2 Tr. I., gut mbl. Zimt, ſep. Eg 


küche 2c. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, u. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof l. 


3 Stuben. 


A Stuben. Küche 2c. ſofort Preis 30% Bogislapſtr DI, sofort. ale. 16, b. 1, ent eat, 18 % I Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. e e e e e e Seite 38, in, Grabow, fofort zu verm. Läden BE J. März zu verm. Eingang Mitte 
; 8 5 er Markt 5, mit Küche und Keller. ur ſcherſtr. 45, Vdh., m. Kloſ., Entr., 1. 4. a En 3 1 > 
8 Stuben; W e Stuben 1 ar 12 Oberwiek 24a. Ciiſabethſtr. 4, mit Entree. Beringerfir 3, Laden zum 1. April zu verm. des Hauſes. Näheres bei Fra 
Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. Bellevueſtr. 16, 2 Er. 3 1. 4 Stuben m. Zub Preußisch 5 m Zub. ln 1 ſof. o. ſpät. ae Ei 5 55 een O an en an 1 Ehlefel d, Hinterh. 1 Tr. 
; ; i a 5 N. . „ 3. od. ſof. Näh. r. 2 iR 1 ' 8 = - - e 
7 Stuben. de u h ee e pen . Prutzſtr. 8, Wohn. von 3 gr. Stuben, 1. 4. 95. Fallenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-a vis dem Volksbad. K ronprin enſtr 41 Wan ug 
Bismarckſt : AL Eckwohn., 1. Etage, v. | Stoltingitr. 15, 3 Stb. u, Zubehör, 1. 4.9% Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam Küche. Näh. II. Schuhſtr. 31, Laden. 3 4 Wohnung 
Rom En a Dlumenftr. 16, use 1 gab 4, | Turnerſtr. 33k, m. Küche, Kloß u. Mädchenſt., 1.4. ae 2 Beil 5 IE au SL III. Geſchäfts lokale. von 2 Stuben und Kammer ſogleich zu verm. 
nönig⸗Albertfir. 39, mit Erker ac. zum 1. 4. Deutſcheſtr.38, Arndtpl vers m. Bdſt. 1. 4h. p r. 2 Stuben. an 9, oh, Stitir Tr. 13, | König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., of o.ſp |, Varderw. b. 2 Stub. heller Küche, Wajertt, 
| 39, 3 „ 4. 5 g Albertſtr. 39, m. Entr., 1. 3. N. 11 5 gert. ſofto.ſp z. 1. 4. 3 verm. Gr. Laſtadie 22. N. Seith. II. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. Falkenwalderſtr. 16, II, herrſch. Wohnung von nie, z : E en Br ne Der 
ob ung. Näh 5 4 Zim, reichl. Zubehör zum 1. April. Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Zub. Näh. Vrdh. J. R e e 4. 3 Lagerräume. Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohnungen von =, 
6 Stuben. Friedrichſtr. 3, 4 Tr., mit reichl. Zubehör, | Blumenſtr. 14, Küche m. Waſſerl., fof. od. ipät. Oberwiek 20. % Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 3. 4 Zim. und reichl. Zuvehör z. 1. 4. z. vm 
Auguſtaſtr. 5 £ auch paſſend für Schneider, ſofort od. fpät. | Belfenueitr.14,m.Zub.,Wailerl.,loi.rjof-o.jpät. | Sberwiek 9. Eiſenbahnſtr. 12, tlockene Remiſe z. Lagerraum Neuer Markt 5, 2 Tr., 3 Stuben, Küch 
mit Erker 9, berrſch. Wohnung v. 6 Zim, Gieſebrechtſtr. 13, , herrſch. Wo hu. nebit Zub. Bellevueſtr. 41, m. Grtübn. b.f. Dame. 19.4, ſof. Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl., ſogl. od. ſpät.] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paff. 1.4 Keller zu vermiethen. 
in der M 81 1. 4. 95. Näh. Breiteſtr. 70 Hohenzollruſtr. 71, m. Badeſtube u. Zuh., 1. 4. Blücherſtr. 1a, m. Kab., Küche, Entree, 1.8 0d. 1.4. Sberwiek 68, 2 ll Wohn 3.6 u 8.44, 3. 1. of König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. Wilhelmſtr. 22, Stube, Kammer, Küche un 
Auguflaplad 3, e 6 Zim Kranken d Bft, J 4 We Big 55 5 ar 1 Taſſauerſtr. 3, Hof Di. Näh. Vorderh. 1. Stollingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkftatt, | Keller zu vermiethen, Zn erfr. v. 1 Tr r. 
en o. 0 Jin | Stronprinzenftr. 32, m. Boſt. Zub. 1. . rusart. Bismarekſtr. 25, Hof part. 1. April 95. Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. a Eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
bere Kron nah r ̃ 1.4. Näh. 11. | Ghariottenfir. 3, 25 „46 Nät. 2 Tr, 1 Reiffchlägerfir. 18 Stube, Kam, Küche f.12 Werkſtätten. 8 Be 5 Fan a 44 
Balkon 17, 11 l., 6 Zimmer. Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. Eliſabethſtr. 19 frdl. Wohn. v. 2 Stben. Zub. Sth. Roſengarten 3 u. 4, Stube u. Küche, 12 A, 1 Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl. o. Theilnehm. f. 7% 
Lundenſir⸗ 1 u. Zubehör z. 1. 4. 1895. Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. Fuhrſtr. 8, 2 Vorderwohnungen. Näh. 2 Tr. Stoltingſtr. 15, 1. 3. 95. 2 „r. Klosterhof 18, Keller, auch zum Lager. 
J)) ͤ %%% gen ee een. 
inden⸗z. Alb 525 ae 2 „Clof, ein richſtr. 7, 1 Tr. Vor Turnerſtr. 38, 1 Tr., Hinterwohn., 17 , ſof. 8 2,26, Tiſchlerwerkſtatt. 7 1 = 
Mröllbrechtſtr⸗Fcke 8,2 Tr. in. Badeſth. ſof Ein möbl. Zimmer, 


önig⸗Albertſtr. 23. Näh, bei Schöning. 
Kronprinzenſt. 12, Stfl., m. r. Zb. ſof. o. ſp. N. v. p. r. 
König⸗Albertſtr. 34, 2 Stb. i. Seitenfl. Näh. II. 
Königsplatz 4, 1, 2 freundl. helle Wohnungen 
im Hinterhaus zum 1. März. 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 
Scharnhorſtſtr. 20. 8 


Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


Unterwiek 13, 1. März. 
Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 


M. 1 eur, ſof. oderfpät. Nah part. l. 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 


5 
koltkeſtraße 3, ir en 
5 Stuben. 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus. 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 
ſofort zu vermiethen 3 


1 um 1. März zu verm. Ein Eliſabethſtr. 1 0 a ohhenzollernſtraßßſe 71, 2 Tri 
Bierkoſt. 51, Sonnenseite, ſof. od. 1. Ape! | Blumenftr. 14, u. Küche m. Waſſerl., 1.8 od. ſpät e e * 853 5 5 Nah en gu ne 9 wagte Geisäft Hohenz 
n ß 19, 1, Xpil. nn 4 |Döerwviet 3, Worderhaus, Geitengebäube, 1.3 = önig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. LI Miethsgesuehe. 
Boll Wadeſtube ſogleich od. ſpäter zu verm. Beutlerſtr 13, ll, 3.3 m. u. Küche f. 20.96, 1.4, Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. Turnerſtr 32 2 geräumige Keller. 
Mann re it eine . d re See Nl bat in elch Pöligerftr. 66, mit Bierbeftall- . nairela Zachariasgang2u. 6. N. A. Dittmer, Rirchenſt.9. 0 Näh. 2 Tr. r. Dr ae 1 5 — 727 1 in 
7 ſof. o. . N. daſ. 4 Tr. . 1.8. n de Phili d. N. H. b u mie acht. 
er fie. le 1 De Vogislapſſr. 49, geräumig u. ſauber, 38 % er 92 2 1 12 chmalfe 1 Stube. Stallungen. ee 9. Aa in der Expedition d. Bl. 
„Garten 1205 Z., Mädchſt, Bad. all. Zubeh. Turnerſtr. 337, mit Küche, 1. März. n 8 ae imQrdrh Eifenbahnitr.12,Stall-f.21.4Bf.u.Rem.n. Wohn Kirchplatz 3, erbeten. 2 
Kronen 10 775 9087 3. vm. Näh. 1 Tr. r. 5. Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Kloſ., 75 Fiſcherſtr 16 Stube 2 1 ſof a Eine kleine Wohnung von 8 = = 
Mo 6, et = on von Wilhelmſtr. 19, p., m. Kab., Klos. ꝛc. 3. 1. April. ann 7-3 fl. Oden an cha end 10 SE wid, = 1. April in der Neuſtadt zu 
oft . 1 755 Ekwohn. 0.5 Zi, Balk, N Küche. Unterwiet 13, Stb., Entr., Küche, Klof, 1. März eitere e e 8. 5 
Sante 1 b ue e de e Möblirte Stuhen. Verwiethungs- Anzeigen. _ |s. 2%, Kirosins 9, abımaeim 
aunierſtß . Tr, mit Badeſtube Kantſtr. 2, m. 9 Küche, 1. 4. 95. Artillerieſtraße 8, — N x a a 
ei engen, 5 Stub. m. Badeſt⸗ ee e e e e e Bogislapſtr. 35. Sinbenftr. 28, 11k, 2—8gutmbl, Jim ma o Pen. rr r a 
0 Ae e l Abente b u NE Deettefr. 7a, Graben a. O, ff. ob. ok. Jr Saftadke 6, il J. fr. ödl. Zim. of ob. ſpaüß) Wilhelmſtr. 20. Hinterhaus 
„ eld. 5 1. { 8 . J. A „11% @ 


rs Haller 


ee Verloren. Be Sie raffte ſich wieder auf und lief um Hülfe und rührte leiſe an die geſchloſſenen Augenlider. ſagt, unmitt 


| ief um ) unmittelbar nach unſerer Ahreiſe abgegeben ſein muß und was widrige Schidjale ans ihm 
f en dem Wagen nach, aber die Kräfte ver⸗ Sie bewegte ſich, der Mantel, in den Hatohanfen | worden und ſcheint bereits geſchrieben geweſen zu 5 0 a ſo möchte ich 777 ihm Pe 155 3 
Roman von Ludwig Habicht. agten ihr. Mit dem Wuthgeheul: „Verloren, ſie mitleidig gehüllt hatte, fiel von der Schulter ſein, ehe Haidhauſen mit uns nach dem Koloſſeum] Ophelia von Hamlet: „O, welch ein edler Geiſt 
829 JV. ⁵⁵ e , . Men ion | ine, Bee, ao 
: ne x € rungsrath hüllte die vor Angſt und ter n und ein Theil ſſes wurde] „Da wäre ſeine Abreiſe an jenem Aben on Nicht zerſtört, nur verdüſtert, Bernhar 
nn jene einen ſchnellen Entjchluß. | Käkte bebende Annunziste in feinen Mantel und ſichtbar. Haidhauſen warf einen einzigen Blick beſchloſſene Sache geweſen,“ ſagte Edwin Kir ich hoff, A ne an er = 
een 11 chen angehören wem ſie wollte, bettete ſie dann jo bequem wie möglich in die] darauf und ſtieß einen Freudenruf aus. Iſchüttelnd, „und doch erwähnte er keine Silbe] mal, wenn ..“ h 
endes 85 ihre Mutter, und — beati] Ecke des Wagens. War es möglich, hatte er ſeine Magda v. Haidhauſen hatte von ihrer Mutter davon.“ „Aber Kinder, ihr vertieft euch in Uuterhaltun⸗ 
nm bein liches 8 ihr ein b. e 1955 in Tochter gefunden? Hatte fie ihm, nachdem er ſein kleines herzförmiges Maal auf dem Anſatz] „Das nimmt mich bei Haidhauſen nicht Wun⸗ gen über Haidhauſens Gemüthszuſtand und babe 
Der Fremde wer 15 in e zu verſ 5 en. alle Hoffnung, fie wieder zu erlangen, aufgegeben, zwiſchen dem Halſe und der rechten Bruſt geerbt.] der,“ bemerkte Bernhard, „ein derartiges Ver⸗ erfahre ich immer noch nicht den Grund, welchen 
55 ſicher ſchuell genug in den Ver ein Zufall in Weg geführt? Oder gab es doch Auf derſelben Stelle erblickte er dasſelbe Maal fahren ſtimmt vollſtändig mit feinem Weſen er für feine überhaſtete Abreiſe angiebt!“ unterbrach 


cht gebracht, ein Mädchenräuber und Ehren⸗ noch etwas Anderes, als den Zufall, und lenkt am Halſe des neben ihm ſchlummernden überein.“ N in i i 3 
n 9 5 39 7745 x och en Anderes, „ L jungen überein. Frau v. Hammerſtein in ungeduldigem Tone das 

10h ein a achte An 995 an ni getäng- eine höhere gütige Macht über den Sternen wun⸗ Mädchens Se „Hat er Nachrichten aus Deutſchland erhalten,] Geſpräch re hm. = E 
Hammerflein-in Florenz air 1 ernhar Hoon] derbar und für uns Sterbliche räthſelhaft unſer] Aller Peſſimismus, alle Grübelei verflog, wie] welche ihn zu einem fo plötzlichen Aufbruch ver-] „Eigentlich keine, Mutter. Er ſchreibt nur, eine 
acht hin geſch a Dr = rn Geſchick? — . idie Dämmerung foeben dem Tage Platz machte. anlaßten?“ forſchte Frau v. Hammerſtein. ihm unerklärliche Unruhe treibe ihm ſort. Er 
der die Tochter den Sander 927 5 Aber 1 Stundenlang fuhren Beide nebeneinander dahin; Nit dem Jubelrufe: „Meine Tochter, meine „Ich glaube kaum. Wenigſtens deutet kein] könne nicht länger in Rom bleiben, er werde Tag 
Mutter. Das durfte nicht esch be vermeintlichen Haidhausen wagte nicht, ſich zu rühren. Der Magda!“ ſchloß er die Erwachende in feine Arme.] Wort in feinem Briefe darauf hin.“ und Nacht reiſen, um Deutſchland ſo ſchnell wie 
den geſchehen, das mußte Philoſoph, der ſich rühmte, nichts mehr zu hoffen x z „Er ließ ſchon ſeit einiger Zeit Winke fallen, möglich zu erreichen.“ E 


i werden um jeden Preis. All' dieſe Ge⸗ und nichts mel ür ü ich j i ir ig ri har : ; : 2 9 5 en . es 

1 11 5 mehr zu fürchten, fürchtete ſich jetzt „Haidhauſen iſt abgereiſt!“ rief Bernhard von daß feines Bleibens in Rom nicht lange mehr] „Und mit dieſer dürftigen Ausrede gebt ihr euch 

en Vorſtellungen zuckten blitzſchnell durch doch, nur die Hand auszuſtrecken, um ſich die] Hammerſteiu, indem er mit einem befehriebenen fein werde; ich hielt dergleichen Aeußerungen aber zufrieden?“ 179 Fran 55 Hammerſtein mit über⸗ 
3 8 Ueberzeugung zu verſchaffen, ob neben ihm ſein Blatt in der Hand zu feiner Mutter und zu ſei⸗ nur für Ergebniſſe augenblicklicher übler Laune“, legenem Lächeln. 


Er rief ſeinem Diener einige Worte auf Deutſch] Ki i ; 17 ; : : g : = g 
: 1570 Kind, feine lang vermißte, ſchmerzlich beweinte und nem Bruder in's Zimmer trat. 3 meinte Edwin. „Warum denn nicht?“ entgegnete Edwin gut 
oem. Haiofaren f 1 0 AT den Bock jetzt ſchon längſt verloren gegebene Tochter ſchlum⸗] „Abgereiſt?“ wiederholten Frau v. Hammerſtein „Von übler Laune kann bei Haidhauſen eigent⸗ müthig. i a 5 
a ! prang in den Wagen und mere und Edwin wie aus Einem Munde. „Woher lich keine Rede fein,” entgegnete Bernhard lebhaft.] „Was blieb uns denn ſonſt auch übrig?“ fügte 3 


ſchlug den Schlag zu. In demſelben Augenblicke] De f f : m, der 0 
I. = > ben \ Der Mond war ſchon lange untergegangen. weißt Du das? Was hat ihn dazu veranlaßt?“ „Ueble Launen gleichen Wolken, die am klaren] Bernhard hinzu. = 
gib der Kutſcher e t und fuhr Lichte Streifen verkündeten im Oſten das Nahen] Sie waren joeben von ihrem Ausflug in das Himmel aufſteigen und vorüberziehen; bei Haid. „Er hat eure Abweſenheit benützt, um allen 
1 iener hatte ihm ein des Tages und noch immer ſann und zögerte der] Albaner Gebirge zurückgekehrt. Frau v. Hammer⸗ hauſen hat der Lebenshorizont eine gleichmäßig Fragen auszuweichen,“ behauptete Frau von 
zu ſehen i wenn er ohne nach rechts] Negierungsrath. Hatte er nicht wie ein Thor ſſtein hatte Edwin, der ſich von der Reiſe doch] graue Färbung und das Sonnenlicht, das hindurch⸗ Hammerſtein. a i 2 
1 gf 5 in ſauſender Haft dabonführe gehandelt? In dem Augenblicke, da er Marietta was angegriffen fühlte, schnell in fein Zimmer bricht, giebt Allem, was er thut und ſagt, eine] „Dazu braucht Haidhaufen nicht die Flucht zu 
erden nicht eher eine langſamere gefunden, war er aus Rom geflohen; ein fremdes] geleitet und es ihm dort bequem gemacht, während Beleuchtung, die nicht erquickt, ſondern trübe ergreifen, das macht er ſich beguemer,“ lacht“ 


weit hinter fich h fie die Siebenhügel- Mädchen hatte er mit ſich genommen und vielleicht | Bernhard noch unten geblieben war, um alle die ſtimmt.“ Bernhard. „r hat eine Art, ihm unbequeme 
Fetronella a 5 BU: die eigene Tochter in den Händen der Megäref kleineren Geſchäfte zu erledigen, die ſich gewöhnlich! „Und doch it er ein edler, ein bedeutender] Fragen zu überhören, daß man ſich bald hütet 
ö rhob ein Zetergeſchrei und wollte] gelaſſen! Demjenigen aufdrängen, der nach längerer oder | Mann!“ rief Edwin warm. etwas von ihm erfahren zu wollen, was er nicht 


„Pferden in die Zügel fallen; fie wurde zur Die roſenfingeri org öff f ür it in ſei ie f itwilliger, dies kreiwilli | 
5 h : 2 oſenfingerige Auvora öffnete dem Tages⸗ kürzerer Abweſenheit in ſeine Wohnung zurückkehrt. Wer wäre bereitwilliger, dies anzuerkennen, freiwillig ſagt.“ 
n un konnte von Glück fagen, geſtirn die Himmelsthore. Ihr belebender Schein] „Er zeigt es mir ſelbſt an“, antwortete Bern⸗ als ich!" ſtimmte Bernhard lebhaft bei. „Wenn“ i (Fortſetzung folgt.) 
. en erben ufjhlngen davon kam I überhauchte die bleichen Wangen der Schläferin | hard. „Der Brief iſt hier, wie mir die Wirthin ! ich mir vorſtelle, was dieſer Mann einſt geweſen ES — 
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Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von In wenigen 


Nur B ala | | | 
Fein Loos 50,0 0 0 War 10,0 0 0 Mark, 5 0 0 0 Mark, 3 0 0 0 Mark u. s. w. insgesammt 5000 Gewinne Tagen 
N = Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose fir 25 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Hannover, Gr, Packhofstr, 29, Ziehung. 
; n Stettin zu haben bei G. A. HKaselow, ältestes Lotteriegeschäſt (errichtet 1847), Frauenstragse 9. 88 5 
| | ** Junge Gemüſe⸗Erbſen 


Carl Stangen Gesellschallsreisen a ee 


Prima Schneide u. Brechbohnen 


u DI 


an Seine Heiligkeit den 


5 ap ſt A ngen SE = a 2 Pfd.⸗Büchſe 40 ch 
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4 a 8 ar : - € 
von . Grassmann & dem 0 TI E 2B 1 11 A Bi E ER 1, Winkel, EN 
d i i 5 era : = 5 ee Breiteſtr. 11 u. Berliner Thor 3. 13 
i un hie 4 | 3. April: Besonders billige: Fahrt, 26. Fehr.: Ganz Italien mit Sicilien. F nn 1 
J stehen durch ä Ganze Osterwoche in Jerusalem, f 5 7 
. R 0 5 5 | Ausserdem: am 23, 237, April, 213. Mal, Be 30, Mal: Ober-Itallen. a 1 { a ö 
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am c 8 ; 1 5 5 8 i 48. März: Sielllen, Tunis, Alsler. 11. April: Ganz Spanien bis Gibraltar. a her Meile 105 75 en . 
VV i 5 ö bis zu den eleganteſten Arten. H 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Dieselben enthalten auch Reisepläne für andere zu besuchende Länder, 


N Se 00 


- Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


Hgante Gemsschuhe | 
U Elegante Lacksehuhe, 1 


aarant. Qualität, 4,00 Mk. 


MaxkKurnik | 
Gaben nimmt die Expedition dieſes 


0 Breiteſtraße 17. 
glattes entgegen. 8 gegen Heine Wohnung 


Bis jet gingen ein: Unbekannt 5 % e =) a ma B : x ’® ® Ein Hauswart wird verlangt. 
Ulm weitere Gaben bittet freundlich | Ve = N & fi A I Adr. sub Ze 44 abzug. i. d. Exp. d. Bl., Kohlm 
5 Die Expedition. | = Ev BERLLBSLEO BRDBR 


b | Damen: und 
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0 8 = mama "An 7 4 
F. Wesenberg, Br | | SB __  PöligerftenheNu 27 1 rr. 8 


leere enn danke Sofpio fir hie am enn | T im 88 BEBERL 
Et]  BELEUCHTUNG+KRAFTÜBERTRAGUNG+METALLURGIE 10 Mark Belohnun 
2 1 * * „ 7 
ind Collegen der Firma und allen Freunden und Be⸗ 5 1 . 5 - 3 # 

i i ichzeiti n d igen, d kräfti M te feſte 
V . ELEKTRISCHE BAHNEN. eee rg 
nerkſames und freundliches Bemühen. 5 F. Mielke, Oberwiek 71. N 

Ww. Marie Wesenberg geb. Loweck. f l Knabe an en 3 Anabe, tmubfamn Albert Buth, 14 13 


Jahre alt, iſt fortgegaugen. Bitte mir Nachricht zu⸗ 
geben und ihn ſo lange e 


2 9 A 


üheren Ernährers in die bitterſte Noth 
gerathen, appellirt im Verein mit ihrem 
Geiſtlichen an die Mildthätigkeit edelden⸗ 
ender Menſchen. f 


Wir bitten dringend, auf unsere Firma zu achten: unser Unternehmen ist das Alt este derartige in Deutschland, in 
Berlin haben wir keine Filialen. . 


2 Stellenſuchende jeden Berufs placlt 
ſchnell Reuter's Bureau in Dresden 
Permoſerſtraße. a 


28 


Familien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Arndt [Stralſund = = 
errn TH. Mentel [Greifswald]. IS Gummi- Artik el 


an ; uth, 5 
D iederi ittmer i f ; ; . 6% Tr., Eing. Stoltingſtr. 
Geſtorben: Fran Friederike Dittmer geb. Nicola⸗ R New Für Lun enk 4 E bester Qualität versendet dio Gum ni waaren-Fabrik Hohenzollernſtr 63, 3 Tr., Ei ingſtr.— 
ICöslin]. Frau Matthias |Pyris]. Herr Carl Bur & T n 1 0 = LocnzianehünsiersBerins W., Anhaltstr.5 A Müſche wird ſauber gewaſchen und geplättet 


meiſter Bergen]. Herr Emil Fäthen Wolgast]. Frau Preisliste gratis und franko, Friedrichſtr. 9, Hof Ur. bei Neitzel. 


Seal en at Die Brefmer’sche Ieilanstale 7 Centralhallen. 


ein] Herr Rudolph Horliz [Weimarl. Herr 
eodor Lehmann [Grabow!. 
Staatl. conceſſ. Vorbereitungsanſtalt 

8 . 2 für die EN : 


g Nur kurze Zeit Auftreten ER 
des für Februar engggirten anerkannt vorzüglichen 
2 Specialitäten⸗Enſembles. f 


Stadlt⸗ Theater. 
Freitag: Bons gültig ohne Aufzahlung. > 9 
Nordiſche Blutrache. 


Bellevue-FTheuier. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiliig.) 


4. Gaſiſpiel Mes Soria. | 
Der Unterftinatsfeeretär, 


Görbersdorf i. Schl. . 
ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme jederzeit. 8 f 8 

Chefarzt Dr Achtermann, Schüler Brehmer’s, 

3 Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. BEER 


‚ostgehilienprhfung 20. Stettiner Pforde-Lotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1895. 


Wie bekannt vorzüglichſte Erfolge. 
a Auch für Militäranwärter. 5 ) 
| 3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 

4 1870, Hauptgewinne: 


Neuer Curſus 12. April. 

Dr, Muhs Knaben-Institut, ! | 

Tharlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. . Die 9 2 ü ; T | 
e e e ee e 18 Fauipagen und 240 keit. und Wagenpferde, 


le. (Proſp. u. „in der Anſtalt.)) ER en . > NE 3 
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